


VIELE SCHAFFEN

Helfen und fördern I Mitgestalten und teilhaben I Beste Beratung und beste Produkte

Meine Bank. Für die Menschen in der Region.

Was uns antreibt: „Der Mensch im Mittelpunkt“. Versprochen!

)) Gemeinsam
          mehr erreichen ((

Crowdfunding - Viele schaffen mehr!
Was einer alleine nicht schafft, das vermögen Viele. Wir streben nicht nach Profitmaximierung, 
sondern haben es zu unserer Kernaufgabe gemacht, Menschen beim Erreichen ihrer Ziele zu 
unterstützen. Genau dazu trägt das Crowdfunding-Portal Ihrer Volksbank Lahr bei.

Stellen auch Sie Ihre Projektidee auf unserer Plattform ein!

Mehr unter: www.volksbank-lahr.viele-schaffen-mehr.de

Seit 150 Jahren eng mit der Region verbunden



ich darf Sie recht herzlich zur siebten Ausgabe unserer 
TV Zeitung begrüßen und freue mich über Ihr Interesse 
an unseren Vereinsheft. In diesem Vorwort möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, Ihnen einen kurzen Überblick 
über das Vereinsgeschehen der letzten Saison geben.

Die letzte Saison war für unsere Handballabteilung 
geprägt von Umbruch und Neuanfang. In der Vor-
standssitzung von 08.05.2014 wurde erstmals über eine 
Spielgemeinschaft im Seniorenbereich diskutiert. Die 
Überlegungen kamen aus unterschiedlichen Gründen 
zustande, die wichtigsten möchte ich Ihnen vorab nen-
nen. Erstens überaltert unsere männliche Senioren-
mannschaft, ein vernünftiger Spielbetrieb war in der 
zweiten Saisonhälfte oft auf Grund von verletzungsbe-
dingten Ausfällen nicht möglich. Zweitens besteht mit 
den beteiligten Vereinen Sulz und Mietersheim eine 
bereits bestens etablierte und sehr erfolgreiche 
Jugendspielgemeinschaft. Dieses hervorragende 
Fundament benötigt ein stabiles Dach, damit die 
Spielerinnen und Spieler den Vereinen erhalten bleiben 
und nicht zu vermeintlich attraktiveren Vereinen aus der 
näheren Umgebung abwandern. 

Die Vorteile einer Spielgemeinschaft liegen klar auf der 
Hand. In einer Spielgemeinschaft wird es Seniorenmann-
schaften in unterschiedlichen Spielklassen geben. Jeder 
Spieler, jede Spielerin kann eine Mannschaft mit 
dem passenden Spielniveau finden. Die Spielgemein-
schaft eröffnet durch Bündelung der Kräfte auch die 
Chance höherklassig zu spielen, damit kann weiterhin 

attraktiver Handball in der Region gespielt werden. Die 
besser gefüllten Hallen an den Heimspieltagen kurbeln 
zudem den Wirtschaftsbetrieb der Stammvereine an. 
Die Vorstandschaft des TV Seelbach steht aus die-
sen Gründen klar hinter der Entscheidung für eine 
Spielgemeinschaft unter dem Namen HSG Ortenau 
Süd. Lesen Sie dazu mehr im Bericht der Handball-
abteilung.

In der Abteilung Turn und Freizeit  steht dieses Jahr ein 
Jubiläum an, unsere Hüftgruppe feiert 10-jähriges 
Bestehen. Mehr dazu im Bericht von Sabine Faisst. 

Die Damenmannschaft der Volleyballabteilung 
spielt aktuell sehr erfolgreich in der Bezirksklasse. 
Der neue Trainer Thomas Jörger stellt sich Ihnen in die-
ser Ausgabe selbst vor. 

Nun wünsche ich Ihnen eine Menge Spaß bei der 
Lektüre unserer neuen Ausgabe der TV Zeitung.

Vielleicht können wir mit diesem Heft auch Ihr Interesse 
an den Aktivitäten des TV Seelbach wecken. In der 
Heftmitte finden Sie das komplette Übungs- und 
Trainingsangebot des TV Seelbach.

Mit sportlichen Grüßen,

Ihr Dr. med. Thomas May
(1. Vorsitzender TV Seelbach)

Redaktion

Liebe Vereinsmitglieder,  
liebe Freunde des Turnvereins,  
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Seelbach,
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www.isikom.de ! 0 78 21 98 32 07

Computer & Systemlösungen
Apple + Windows EDV-Systeme
DTP-Systeme + Netzwerktechnik
Anwendersoftware + Schulung
EDV-Systemservice + Support
Consulting + Outsourcing
Peripherie + Leihgeräte

Computer ! Beratung ! Systemlösungen

Im Sport braucht man ein wenig 
Glück. Im Leben ein Stück Sicherheit.
Wir beraten Sie gern.
Geschäftsstelle Lahr
Ludwig Krumm
Schillerstr. 11 · 77933 Lahr
Tel. 07821 9759050

Christian Berger
Klempner-, Gas- u. Wasserinstallateurmeister

Marktstr. 14
77960 Seelbach

Telefon: 07823/96 92 3
Telefax: 07823/96 92 4

E-Mail: info@berger-seelbach.de
Internet: www.berger-seelbach.de

Wasser    Wärme      Blech        Solar

erger

berger_anzeige_4c_90x65mm:rz  26.04.2009  20:00 Uhr  Seite 1

Rundenabschluss!

Die BTS MANNSCHAFTS-

TARIFE jetzt buchen!

toller Urlaub mit 
drei Buchstaben...

BTS

BTS ReiseCenter GmbH
Einsteinallee 1 · 77933 Lahr

Telefon: 07821 - 92 37 - 0
Telefax: 07821 - 92 37 100

info@bts-reisecenter.de
www.bts-reisecenter.de

Mo. - Fr. von 10 - 19 Uhr
Sa. von 10 - 14 Uhr

Wir wünschen allen Mannschaften eine erfolgreiche Saison! 

über 1000 EU-Neufahrzeuge

Kfz-Meisterbetrieb
Manfred Ketterer

Reichenbacher Hauptstr. 55 · 77933 Lahr/Schw.
Telefon 07821 - 98 9796 · Fax 07821 - 98 9797

Mobil 0170 - 2913835
E-Mail: info@ketterer-autohaus.de

www. ketterer-autohaus.de
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Die Geschäftsstelle des Turnverein Seelbach ist in unserem 
Vereinsheim „Treff im Verein“ (an der Sporthalle)  
montags zwischen 17.45 Uhr und 18.15 Uhr besetzt. 

Telefonisch während dieser Zeit unter der 
Tel.-Nr. 0 78 23 / 96 02 91 oder per Fax 96 02 92

oder außerhalb der Geschäftszeiten unter
Tel.-Nr. 07823/979179  erreichbar. 

Per Email sind wir unter folgender Adresse erreichbar: 
geschaeftsstelle@tv-seelbach.de 

Eine Bitte an alle Mitglieder! 
Damit beim Versenden unserer Vereinspost z. B.  
TV Zeitung oder beim Abbuchen der jährlichen Mit-

gliedsbeiträge dem Verein keine unnötigen Versand-
kosten bzw. Bankgebühren entstehen, bitte ich bei 
Namensänderungen, Änderung der Adresse wegen 
Wohnungswechsel, sowie bei einer Änderung der 
Bankverbindung um telefo nische oder schriftliche 
Benachrichtigung. 

Vielen Dank für euer Verständnis.

Die Postanschrift lautet:
Turnverein Seelbach
-Geschäftsstelle-
Postfach 1167
777960 Seelbach

Sprechzeiten der Geschäftsstelle

Wir gratulieren

An dieser Stelle gratulieren wir allen Mitgliedern, die in diesem Jahr einen außergewöhn-
lichen Geburtstag feiern.

Zum 30. Geburtstag
Daniela Krause, Christoph Marquardt, Benjamin Eble,
Marco Kloos, Kerstin Rehor, Stefanie Matthes

Zum 40. Geburtstag
Mario Vetterer, Christian Kuhn, Michael Ringwald,
Mike Späth, Mathias Schmidt

Zum 50. Geburtstag
Liane Ehret, Christiane Reinbold, Martin Himmelsbach, 
Dr. Thomas May, Ralf Oschwald, Annette Morstadt, 
Arnold Klumpp, Sieglinde Hummel, Martin Riehle, Astrid 
Wagner, Wolfgang Isenmann, Irene Volk, Verena Ruf, 
Joachim Scherzinger, Jens Meister, Birgit Götz

Zum 60. Geburtstag
Eckhard Wilhelm, Walter Wangler, Carola Kopmann

Zum 65. Geburtstag
Heidi Meier, Helga Kubina, Bruno Gehring,  
Theodor Weber, Gerhard Hugle

Zum 70. Geburtstag
Franz Haag

Zum 75. Geburtstag
Elsbeth Himmelsbach, Werner Himmelsbach, Adelheid
Himmelsbach, Christa Himmelsbach, Gerd Schaub

Zum 80. Geburtstag
Hannelore Krämer, Heinz Faißt, Theo Seeger,  
Wolfgang Stemmle, Helene Faißt, Ingeborg Vautländer, 
Helma Schnell

Zum 85. Geburtstag
Herbert Krämer

Zum 90. Geburtstag
Margarete Eisenmann, Erika Moser, Herta Röderer 

Redaktion
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Mitglieder Verwaltungsprogramm
Am 08.05.2014 erfolgte der einstimmige Beschluss, 
unser Mitglieder-Verwaltungsprogramm auf eine Server 
gestützte Version umzustellen. Diese Umstellung wurde 
erforderlich, da durch die Neustrukturierung des Kassierer-
postens nun mehrere Personen auf die Mitgliederdaten 
zugreifen müssen. 

Handball Spielgemeinschaft Ortenau Süd
In der Vorstandssitzung von 08.05.2014 wurde erstmals 
über eine Spielgemeinschaft im Seniorenbereich disku-
tiert. 
 
Im Verlauf des Jahres wurden dann die ersten Gespräche 
mit den nun beteiligten Vereinen geführt. Diese Ge- 
spräche wurden seit November 2014 intensiviert. Am 
30.03.2015 war es soweit: Der Vertrag für die HSG 
Ortenau Süd wurde von den Vertretern der beteiligten 
Vereinen TV Sulz, GSV Mietersheim und TV Seelbach 
unterzeichnet.

Weitere Informationen erhalten Sie später von Edith 
Gehring und Michael Ringwald im Jahresbericht der 
Abteilung Handball.

An dieser Stelle möchte sich die Vorstandschaft ganz 
herzlich bei Edith und Michael für die intensive Arbeit 
an diesem Projekt bedanken. 

Spielbericht online
Im Laufe der letzten Saison kam die Nachricht des 
Handballverbandes, dass die Spielberichtsbögen ab der 
nächsten Runde digital auszufüllen seien. Die erste 
Schulung des SHV erfolgte bereits am 08.04.2015. Von 
unserem Verein war Denny Wohlschlegel auf der 
Schulung. Denny hat sich darüber hinaus bereit erklärt, 
die interne Schulung für den Verein zu übernehmen 
und sich um die technischen Details zu kümmern. 

Vereinslagerraum
Am 06.11.2014 stimmten wir in der Vorstandschaft ein-
stimmig für die Beteiligung am gemeinsamen Vereins-
lagerraum der Gemeinde Seelbach. Die Gemeinde baut 
aktuell in der Litschentalstaße ein Lagergebäude für 
Seelbacher Vereine. Spatenstich für diese Baumaßnahme 
war am 01.04.2015. Die Kosten für den Lagerraum, 
den wir demnächst zur Verfügung gestellt bekommen, 
belaufen sich auf 2000 EUR für 10 Jahre, mit der Option 
einer Verlängerung für weitere 10 Jahre. 

Die Beteiligung an diesem Projekt wurde erforderlich, da 
wir zunehmend Dinge zu lagern haben, aber über keinen 
vereinseigenen Lagerplatz verfügen. 

Mindestlohn
In der Vorstandssitzung vom 19.03.2015 haben wir uns 
mit den Regelungen des allgemeinen gesetzlichen Min-
destlohns von 8,50 EUR auseinandergesetzt.
Diese Regelung betrifft auch Vereine, die Personen als 
Minijobber angestellt haben. Die neue Regelung bringt 
umfassende Dokumentationspflichten mit sich. Bei Zu- 
widerhandlung drohen empfindliche Strafen.
Wir haben in der Sitzung vom 19.03.2015 die erforder-
lichen Regelungen verabschiedet, damit wir bei einer 
eventuellen Prüfung durch die Zollbehörden keine Pro-
bleme bekommen.

Sonnwendlauf
Der Sonnwendlauf 2014 war wie jedes Jahr wieder ein 
voller Erfolg. Sportlich als auch wirtschaftlich konnten 
Glanzpunkte gesetzt werden. In der Damenwertung 
wurde von Svenja Abel mit einer Zeit von 35 Minuten 
und 17 Sekunden der Streckenrekord eingestellt. Auch 
bei den Männern gab es hervorragende Zeiten, so kam 
Felix Köhler mit einer Zeit von 31 Minuten und 11 Se- 
kunden über die 10 Kilometer nahe an den Strecken-
rekord aus dem Jahre 2009 von Medi Khelifi heran.

Insgesamt hatten wir 678 Finisher in Hauptlauf und 
Staffel und 347 Starter in den Kinderläufen. Eine derart 
starke Teilnehmerzahl bringt auch eine große Zuschauer-
zahl mit sich, so konnten wir wieder um die 3000 Zu- 
schauer begrüßen, welche die Straßen während der Lauf-
veranstaltung säumten und sich auf dem Sonnwendhock 
vergnügten, der bei später Stunde friedvoll ausklang. 

Einen herzlichen Dank an dieser Stelle allen 240 
Helfern des Sonnwendlaufes, hier zu nennen:

-  unserem gesamten Organisationsteam und den 
Verantwortlichen der unterschiedlichen Ressorts

-  der Gemeindeverwaltung Seelbach – an der Spitze 
Schirmherr und Bürgermeister Thomas Schäfer - mit 
Bauhof und Sporthallen-Hausmeister Markus Eberle

- Grund- und Werkrealschule Seelbach
- Freiwillige Feuerwehr Seelbach
- DRK Ortsverein Seelbach
- Wandergruppe „Berg und Tal”
- Musikverein Seelbach
- Musikverein Wittelbach

Auszüge aus der Vorstandsarbeit



 7

Alle Vereine, die uns tatkräftig unterstützt haben  
- FSV Seelbach
- Katholische Kirchengemeinde Seelbach
- Pfadfinder „Stamm Walther von Geroldseck”
- Skiclub Seelbach
- Tennisclub Seelbach
und unserem Sponsorenpool für die herausragende 
Unterstützung

-  allen Anwohnern für das aufgebrachte Verständnis 
und die große Begeisterung für den Sonnwendlauf

- dem einzigartigen Sonnwendlauf-Publikum
- unserem Sonnwendlauf-Fotografen Axel Dach
-  Baumer Computer & Sound für die Beschallung und 

Technik im Start- und Zielbereich
- Sebastian Gehring für die Moderation
- unseren TV Mitgliedern

sowie allen treuen, „vereinslosen” Helfern, die uns seit 
Jahren tatkräftig und versiert unterstützen! Ohne Euch 
wäre der Seelbach-Schwarzwald-Sonnwendlauf in dieser 
Form nicht möglich! 

Herzlichen Dank an alle, die zu dem großen Erfolg 
beigetragen haben.

Sterne des Sports
Nach dem Gewinn des großen Stern des Sports in 
Bronze im Jahr 2006 haben wir im laufenden Jahr mit 
dem Thema Hüftgruppe wieder an dem Wettbewerb 
Sterne des Sports, das ist eine Initiative des Deutschen 
Olympischen Sportbundes und der Volksbanken, teilge-
nommen. Leider konnten wir keinen Preis erzielen.

Josef-Herrmann-Turnier
Am 06.01.2015 fand zum elften Mal das HUK Coburg 
Jugendhandballturnier zu Ehren Josef Herrmann hier in 
der Seelbacher Turnhalle statt.

Mehr als 200 Kinder in 11 Mannschaften kämpften um 
die ersten Plätze. Leider hatten wir dieses Jahr nicht so 
viele Mannschaften wie das letzte Jahr, trotzdem war 
die Veranstaltung wieder ein großer sportlicher Erfolg. 
In der Wertung „Männliche E Jugend“ belegte das Team 
der JHR Lahr-Seelbach den ersten Platz. 

Sportlich wie auch wirtschaftlich ist das Turnier ein gro-
ßer Erfolg für den TV-Seelbach, deshalb sind wir stolz 
darauf, dass dieses Turnier jedes Jahr um den Dreikönigstag  
im Januar stattfindet. 

Fest der Ehrenmitglieder
Am 11.02.2015 fand das diesjährige Treffen der Ehren-
mitglieder statt. Wir fuhren gemeinsam zum Jägertoni-
hof und kehrten im gemütlichen Vesperkeller ein. Bei 
einem zünftigen Vesper und einem guten Glas Wein 
kamen viele schöne Anekdoten aus der Geschichte 
unseres Turnvereins auf den Tisch. Natürlich wurde auch 
über aktuelle Entwicklungen in den drei Abteilungen 
gesprochen. Alle waren sich einig: Im nächsten Jahr sind 
wir wieder dabei. Einmal TV´ler, immer TV´ler! Mal 
schauen wo die Reise nächstes Jahr hingeht.  

Ehrungen

25 Jahre Reinhold Glatz
 Angelika Meier
 Gerhard Schmidt
 Franz Weber

40 Jahre Brigitte Burkart
 Ursel Dettmar
 Bernd Klumpp
 Franz Ringwald
 Claus Wagner
 Johannes Wagner
 Reinhard Wagner

50 Jahre Otto Oschwald

60 Jahre Herbert Prinzbach
 Klemens Ruf

Verleihung der Silbernen Ehrennadel: 
Walter Vetterer
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Nachruf Josef Himmelsbach

Ich kann mich noch gut an 
meine erste Begegnung 
mit ihm erinnern. Es war 
1974, ich war damals 
gerade an die Realschule 
Seelbach versetzt worden 
und versuchte mich unter 
der Woche durch das Mit-
trainieren bei der damali-
gen 1. Handballmannschaft  
des TV für meinen Heimat-
verein SG Nußloch fit zu 
halten. Er stand da, mitten 

auf dem Spielfeld, in kurzen Hosen, aus denen wohl 
geformte Waden herausschauten und musterte den 
Neuankömmling skeptisch, der da so einfach mittrainie-
ren wollte. Ein Lehrer!

Und dann begegneten wir uns immer wieder: bei den 
Wanderungen, die er für den TV organisierte und die 
mir halfen, ein Teil der TV Familie zu werden; als koope-
rativer Jugendtrainer, der es verstand, die Jugendlichen 
meiner Handball-AG im Verein weiter zu fördern und zu 
Meisterschaften zu führen; beim jährlichen Aufbau der 
alten Katharinenmarkt-Hütte und dann vor allem 
zusammen mit Hermann Himmelsbach bei der Planung 
und Umsetzung der neuen Hütte - seiner Hütte; als 
Hauptorganisator der TV Fasent hinter der Bühne wäh-
rend des Bürgerballs; als kritischer, aber immer wohl-
meinender Zuschauer in der Zeit meiner aktiven Zeit als 
Handballer. Die beiden Seppe – der Herrmann Sepp und 
der Schakobbe Sepp -, die beiden waren für mich die 
TV`ler, an denen kein Weg vorbeiführte.

In der letzten Zeit kreuzten sich unsere Wege wieder 
beim Thema „Ehrenrat“. Von Anfang an begleitete er 
dieses Vorhaben mit wohlwollender Unterstützung.  
So war er eben: manchmal polternd, manchmal sogar  
giftig, konservativ im echten Sinn der Bedeutung dieses 
Begriffes; Neuem gegenüber dann aufgeschlossen, 
wenn er sich von der Notwendigkeit der Veränderung 
überzeugt hatte; vor allem aber humorvoll (knitz wie 
man als Schwabe sagen würde) und zupackend. So 
werde ich ihn in Erinnerung behalten.

Adalbert Kern

Unser 1. Vorsitzender, dr. thomas May, verabschie-
dete sich im namen von uns allen von unserem 
ehrenmitglied Josef Himmelsbach in der trauerrede 
am 8. Mai 2015. er würdigte darin die Verdienste 
Josef Himmelsbachs auch in der Öffentlichkeit.

Liebe Trauerfamilien Fässler, Eckerle und Himmelsbach, 
liebe Trauergemeinde!

Als Vorsitzender des TV Seelbach ist es mir eine Ehre, an 
Josef Himmelsbach an dieser Stelle erinnern zu dürfen.
Josef Himmelsbach war 74 Jahre lang treues Mitglied 
des Turnvereins Seelbach und über Jahrzehnte ehren-
amtlich tätig. 

Er begann seine ehrenamtliche Tätigkeit als 
Übungsleiter Handball und war später auch 
Abteilungsleiter.
In seiner aktiven Zeit war er nahezu 40 Jahre lang als 
Spieler und Trainer tätig, mit besonderer Freude trainier-
te er Jugendmannschaften, die er auch zu manchen 
Titeln führte. 
Nach seiner aktiven Zeit im Handballsport war er bis 
1984 als Sportwart und bis 1992 als Wanderwart tätig.
Neben den sportlichen Aktivitäten engagierte er sich 
maßgeblich für den Losstand des Katharinenmarktes, 
bei der TV Fasent und beim Bau der TV Hütte.
Für seine Verdienste erhielt Josef Himmelsbach folgende 
Auszeichnungen:
1983 wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft verliehen.
1988 erhielt er vom Breisgauer Turngau die goldene 
Gau-Ehrennadel und im gleichen Jahr vom Handball-
verband ebenfalls die goldene Ehrennadel. 2011 wurde 
er für 70 jährige Mitgliedschaft im TV Seelbach geehrt.

Der TV Seelbach war für Josef Himmelsbach Hobby und 
Ausgleich zum früher ausgeübten Beruf als Schuh-
macher und Werkzeugmacher.
Das spiegelte sich in seinem Engagement und seiner 
vielfältigen Teilnahme an den zahlreichen Veranstal-
tungen und Aktivitäten des Vereins wider.

De "Schakobbe Sepp", wie er im Dorf genannt wurde, 
gehörte zum Verein so wie der Handballsport zum TV 
Seelbach gehört. Deshalb schmerzt es umso mehr, dass 
er nicht mehr unter uns ist.

Wir verlieren mit Josef Himmelsbach einen treuen 
Sportkameraden, seine humorvolle Art und seine  
markanten Sprüche von der Seitenlinie werden wir in 
Erinnerung behalten.

8 2015
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Nachruf Uli Suhm

Am 8. 11. 2014 verstarb nach 
langer schwerer Krankheit unser 
ehemaliger Mannschaftskamerad 
Uli Suhm. Als damals noch 
A-Jugendlicher wurde er 1974 in 
unsere damalige 1. Handball 
Seniorenmannschaft berufen. 
Von Anfang an bereicherte seine 
Ruhe, Zuverlässigkeit, aber auch 
sein großes Kämpferherz unsere 
Mannschaft. Auf der halblinken 
Rückraumposition, aber auch als 
sicherer 7m-Schütze trug er ent-

scheidend zu unserem zweimaligen Aufstieg von der 
B-Klasse in die Bezirksliga bei. Nach 13-jähriger Zuge-

hörigkeit zur 1. Mannschaft wechselte er 1987 in die 2. 
Mannschaft, vor allem aber auf das Tennisfeld, auf dem 
er ebenfalls große Erfolge feiern durfte. Unser ehemali-
ger Jüngster ist nach Werner Herrmann und Hubert 
Bohnert nun bereits der dritte aus unserer damaligen 
Mannschaft, der uns in den Tod vorausgegangen ist. 
Wir werden auch Uli Suhm seiner in unseren Gesprächen 
dankbar und respektvoll gedenken.

Hans Schmider, Hans Faißt, Edgar Herrmann, Adalbert 
Kern, Artur Steiner, Erhard Weber, Bruno Gehring, 
Gerhard Hugle, Markus Baumann, Reinhard Spothelfer, 
Peter Wagner, Claus Wagner, Thomas Härig, Udo 
Fischer, Peter Winter

(aus dem Archiv von Josef Herrmann)
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Gründung der Handballspielgemeinschaft mit Sulz 
und Mietersheim

Umwälzendes geschah in den 
letzten 6 Monaten in unserem 
Turnverein, weitgehend vor 
dem Licht der Öffentlichkeit 
verborgen. Die Verantwort-
lichen der Handballabteilung 
entschlossen sich, gemeinsam 
mit Sulz und Mietersheim die 
Spielgemeinschaft auf der 
Ebene der Jugendlichen auch 
auf den Seniorenbereich, ein-

schließlich unserer erfolgreichen Damenmannschaft aus-
zudehnen. In zahlreichen Gesprächen, in denen auch 
die Gesamtvorstandschaft in Person unseres 2. Vorsit-
zenden Markus Baumann eingebunden war, wurden  
die Grundlagen für eine hoffentlich erfolgreiche Saison 
2015/16 gelegt.

In der Jahreshauptversammlung erläuterte Michael 
Ringwald den anwesenden Mitgliedern die Motivation 
der Verantwortlichen für diesen Schritt. In einer gelun-
genen Power Point Präsentation blickte er ausführlich 
zurück, aber auch nach vorn auf das, was zwar auch in 
Nachbarvereinen immer mehr um sich greift, trotzdem 
vielen eher „unheimlich“ bleibt: aus traditionellen, erfolg-
reichen Vereinen – oft genug erbitterten Gegnern in der 
Vergangenheit – entstehen Spielgemeinschaften, die 
nun gemeinsam um sportliche Erfolge kämpfen sollen. 
Kann das gut gehen?

Michael Ringwald hat uns die Texte seiner Präsentation 
zur Veröffentlichung in der TV Zeitung überlassen. Aus 
dieser Präsentation im Folgenden Auszüge, die deutlich 
machen, dass die Entscheidung für die HSG Ortenau Süd 
nach reiflicher Überlegung verantwortungsvoll von den 
Beteiligten aus allen drei Vereinen getroffen wurde.

Worin liegen die Risiken dieser Entscheidung für 
eine Spielgemeinschaft?
•  Auswirkungen auf die Strukturen und das Vereinsleben 

der Stammvereine.
•  Abschied von alten Traditionen, Umdenken aus bishe-

rigen Strukturen.
•  Vorbehalten von Mitgliedern, Spielern und Zuschauern 

muss begegnet, Überzeugungsarbeit geleistet werden.
•  „Kirchturmdenken“ herrscht noch in vielen Köpfen 

und muss langsam abgebaut werden.
• Gefahr, dass es schief geht, ist vorhanden: und dann?
•  Wenn Senioren-SG nicht funktioniert oder zustande 

kommt, ist Fortbestand der JHR ebenfalls in Gefahr.
•  Eine jeweils eigenständige Jugendarbeit, auch wenn 

Seelbach die meisten Trainer und Spieler einbringt,  
ist bei keinem der Vereine, bereits zur Zeit nicht mehr 
möglich.

•  Eine Rückkehr zur alten Struktur und Eigenständigkeit 
wird fast nicht möglich sein.

Bei all diesen Bedenken: 
Worin liegen die Chancen einer Spielgemeinschaft?
•  Talentierte Spieler können besser gehalten werden, die 

in ihren Stammvereinen keine Perspektive haben.
•  Spieler können eventuell zurückgeholt werden, die 

derzeit in anderen Vereinen spielen.
•  Bündelung von Hallenkapazitäten und Experten aus 

den jeweiligen Vereinen.
•  Bündelung von Sponsoren, erweitertes Netzwerk, bes-

sere und breitere Ansprache von Sponsoren ist mög-
lich.

•  Chance, eine komplette und durchgängige Ausrichtung 
von Jugend- bis Seniorenbereich zu schaffen.

•  Durch eine eventuelle zweite, dritte oder vierte 
Mannschaft kann allen Spielern eine Möglichkeit 
geboten werden, ihrem Hobby nachzugehen.

•  Mittel- und langfristige sportliche Ausrichtung der 
Vereine mit Zielsetzung Leistungshandball plus 
Breitensport: langfristig ist eine Positionierung im 
weiblichen und männlichen Bereich mindestens in der 
Südbaden Liga möglich.

•  Gemeinsam besteht die Möglichkeit, auf lange Sicht 
erfolgreichen Handball und Perspektiven zu bieten. 
Jeder für sich wird nur mit mehr oder weniger Erfolg 
den Seniorenbereich darstellen können.

Michael Ringwald

HSG
O

rtenau SÜD  

Vertragsunterzeichnung zeigt (von links) Oswin Faißt (Vorsitzender  
TV Sulz), Diana Frei (Vorstandsmitglied GSV Mietersheim), Markus 
Baumann (2. Vorsitzender TV Seelbach) und Gerhard Straubmüller 
(Abteilungsleiter Handball TV Sulz und HSG-Leiter) bei der Unterzeich-
nung des Vertrages.

Geben wir diesem in die Zukunft weisenden Projekt eine 
Chance! Unterstützen wir es nach Kräften! Wünschen wir 
alle den nun gemeinsamen Mannschaften viel Erfolg!

Adalbert Kern und Gerhard Hugle

 11



Redaktion

mit welchem schlussendlichen Ergebnis eine wichtige 
Erfahrung. Trotz der hohen Niederlage im Hinspiel haben 
sich die Spielerinnen auf das Rückspiel gut vorbereitet 
und zusätzlich am Samstag vor dem Sonntagsspiel trai-
niert. Aber es gelte den Blick nach vorne auf die nächste 
Saison zu richten. Der Vertrag mit dem neuen Trainer 
Gustav Buchal sei in den letzten Tagen unter Dach und 
Fach gebracht worden. In ihm sieht Michael den richtigen 
Konzept-Trainer, der nach Erfolgen mit höherklassigen 
Mannschaften die Herausforderung der neu gegründe-
ten Spielgemeinschaft gerne in Angriff nehmen will und 
Konzeptgedanken von Jugend und bis Senioren über-
greifend hat. Diese Ideen gefallen, vor allem mit Blick auf 
die neue HSG. Die diesjährige Mannschaft bliebe im 
Großen und Ganzen zusammen, punktuell wird man 
sich verstärken und man kann gespannt auf die nächste 
Saison sein.

Wer aber ist dieser Michael Ringwald? Sicher zählt er 
eher zu den zurückhaltenden und bescheidenen Vertre-
tern innerhalb unseres TV, obwohl er eigentlich stolz 
sein könnte auf das, was er zusammen mit der Hand-
ballabteilung, dem Betreuer der Mannschaft Andreas 
Heuberger und den Trainerinnen und Trainern der letzten 
Jahre erreicht habe. Vor allem mit Catherine Delherm 
und Esther Ehrhardt konnte eine Wende im Frauenhand-
ball eingeleitet werden, die an die erfolgreichen Zeiten 
der vergangenen Jahre anknüpfen sollte. Seinem Ziel, 

dem Damenhandball in Seelbach, den „Mädels von der 
Schutter“, durch attraktiven Handball mehr Aufmerk-
samkeit zu verschaffen, sei er ein großes Stück näher 
gekommen. Seit Mitte 2008 kümmert er sich als Team-
Manager um den Damenhandball in Seelbach, setzt sich 

bei den Spielen auf die Bank, ist bei einem Großteil der 
Trainingseinheiten selbst mit dabei und gibt in speziellen 
Trainingseinheiten besonders den Torfrauen seine große 
Erfahrung als ehemaliger erfolgreicher Tormann der  
1. Mannschaft weiter. Zwei Meisterschaften jeweils in 
Bezirksklasse und Landesliga, ein Pokalsieg und eine 
Vizemeisterschaft gab es in dieser Zeit zu feiern und vor 
allem die Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit und im 
Verein konnte vergrößert werden.

Es sei eine richtige Aufbruchsstimmung damals gewesen, 
als man sich Anfang 2008 in der Handballabteilung in 
einem großen Kreis mit Handballern zusammensetzte, 
die etwas bewegen wollten. Man diskutierte, was besser 
werden muss, um nicht nur attraktiven sondern auch 
erfolgreichen Handball in Seelbach spielen zu können. 
Viele Maßnahmen wurden dabei beschlossen und der 
daraus entstandene Förderkreis war ein wichtiger Schritt 
und Zeichen, mit dem man vor allem die Jugendarbeit 
stärken wollte. Michael war auch hier von Anfang an 
mit am Start und auch die Aufgabe als Team-Manager 
der Damen resultierte aus dieser Zeit und war der Beginn 
im Hinblick auf die Entwicklung einer Marke „Damen-
handball in Seelbach“. Und wieder zeigt sich, dass 
berufliche Qualifikationen oftmals die Arbeit in Vereinen 
inspirieren. Michael Ringwald hat als Betriebsleiter der 
ACM Kippenheim (Mosolf) mit Vermarktung, Konzept-
entwicklungen, Projekten und Führung zu tun und 
bringt diesen Erfahrungsschatz mit bei Überlegungen, 
was die sportliche Entwicklung fördern könnte.

In dieser Ausgabe sind wir  
„Im Gespräch mit Michael Ringwald “
Zwei Stunden vor dem Relegationsrückspiel um den Aufstieg in die Südbadenliga der 
Damenhandballerinnen in Seelbach trafen wir uns mit Michael in der Sporthalle. Es war 
damit klar, dass sich der erste Teil unseres Gespräches um seine Gefühlslage auf Grund 
der klaren Niederlage im Hinspiel in Sinzheim drehte. Nur kühnste Optimisten konnten 
damit rechnen, dass die 12 Tore Unterschied aus dem Hinspiel in Sinzheim im Rückspiel 
in Seelbach aufzuholen wären. Nein, er sei nur leicht enttäuscht über die verpasste Chance 
des Aufstiegs. Die Mannschaft habe eine gute Runde gespielt und als Vizemeister erfolg-
reich beendet. Die Aufstiegsspiele waren nochmal etwas ganz Besonderes, unabhängig 

Redaktion
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Team-Kochen, gemeinsames Blutspenden, Team-
Triathlon, Box-Einheiten in der Vorbereitung – das 
waren nur einige Unternehmungen, die den Teamgeist 
stärkten. Das ge-meinsame Training unter der Leitung 
von der Speerwerferin und Olympiateilnehmerin Christina 
Obergföll machte alle mit einem anderen Trainingsansatz 
und der Erkenntnis bekannt, dass körperliche Fitness als 
Voraussetzung für sportliche Erfolge wirklich hart erar-
beitet werden muss und sich diese nicht automatisch als 
Ergebnis von Talent einstellen. Auch der Fokus und der 
Einbezug der Jugend wurden immer an vordere Stelle 
gesetzt und als Basis für eine erfolgreiche und langfristige 
Arbeit gesehen.

An anderer Stelle dieser Ausgabe der TV Zeitung infor-
mieren wir über die neuen Spielgemeinschaften mit Sulz 
und Mietersheim. Auch hier war Michael in der Ent-
stehung sehr aktiv mitbeteiligt und wird sich auch in 
Zukunft miteinbringen und die Zukunft mitgestalten.

Nach Versuchen im Grundschulalter mit Tischtennis, 
Skifahren und Fußball, aber auch im Musikverein, wurde 
er schließlich Handballer, da man dafür „keine Stollen-
schuhe“ brauchte, die er nicht hatte. Frank Krämer, Ralf 
Welle, Jürgen Klumpp und Heiko Rieger waren in den 
ersten Jahren einige seiner Teamkollegen auf der Tor-
hüterposition. Im ersten Jahr in der A-Jugend schaffte 
man sogar den Aufstieg in die Landesliga, dort aber war 
man aufgrund des insgesamt jungen Durchschnittsalters 
nicht so erfolgreich. Als Senior gehörte er zu der Mann-
schaft, die es bis zur Oberliga Südbaden (Südbadenliga) 
schaffte, bevor ihn die jahrelang verdrängten Schmerzen 
im Ellenbogen und Bandscheibenvorfälle 2008 zum 
Beenden seiner aktiven Laufbahn zwangen. Handball 
ging ihm über alles, deswegen war es nur konsequent, 
dass er sofort die Herausforderung als Team-Manager 
Damen annahm und bis heute erfolgreich wahrnimmt.

Michael, alles Gute für dich und deine Vorhaben.

Adalbert Kern, Gerhard Hugle
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Unter dem Motto „Essen, Genießen und Treffen“ 
hatte der TV Seelbach im Mai gemeinsam mit seinem 
Gesundheitspartner AOK Südlicher Oberrhein und 
Mussler Küchen in Friesenheim die Sponsoren der 
Handball-Abteilung zu einem Kochevent eingeladen. 
Genussvolle und raffinierte Küche wurde mit einem 
gesundheitlichen Nutzen verbunden. Die Teilnehmer 
durften dabei selbst ihre Kochqualitäten unter Beweis 
stellen. 

Nach der Begrüßung durch Bernd Geppert von der AOK 
richteten die Sponsoren-Vertreter des TV Seelbach - 
Sebastian und Benjamin Himmelsbach sowie Michael 
Ringwald - die Worte an die Anwesenden. Sie bedankten 
sich für das tolle Engagement und nutzten die Gelegen-
heit, um nochmals über die Entwicklung der zukünftigen 
HSG Ortenau Süd zu informieren.

AOK-Kochevent für die Handball-Sponsoren  
des TV Seelbach
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Nach der Einführung ging es zum eigentlichen Teil des 
Abends über, durch die AOK-Ernährungsberaterin Frau 
Dagmar Schulte und ihre Kollegin Sonja Nolte führten. 
Mit wertvollen Tipps rund um eine gesunde Ernährung 
durften die Teilnehmer die Zutaten für das genussvolle 
Menü unter fachkundiger Anleitung vor- und zubereiten. 
Lothar Schwörer vom Weingut Schwörer aus Schmie-
heim rundete den Abend mit zum jeweiligen Menügang 
passenden Weinen und seinen interessanten Erläute-
rungen ab. 

Nach der Begrüßung mit Pilz-Crostini, Bruscetta und 
Baguette „Griechische Art“, zu denen ein Pinot Rose 
Cremant brut serviert wurde, gab es einen Spargelsalat 
mit Rauke und Radieschen, dazu einen 2014er Auxerrois 

trocken. Das Hauptmenü in Form einer Kartoffelgemüse-
pfanne mit Lachs wurde durch einen Riesling Kalksteinfels 
trocken begleitet. Die abschließende Erdbeerschichtcreme 
im Glas und der fruchtsüße Muskateller markierten 
dann den Höhepunkt des Abends. Lothar Schwörer gab 
einige Winzer-Anekdoten zum Besten, um am Ende 
noch mit einem hervorragenden Rotwein zu überraschen.

Die Teilnehmer waren vom Event restlos begeistert. 
Neben den kulinarischen Genüssen  waren auch die 
angeregten Gesprächsthemen ein Beitrag für das Net-
working unter den Partnern des TV Seelbach. Schon 
bald soll es eine Neuauflage der Veranstaltung geben. 

Wir bedanken uns bei allen teilnehmenden 
Partnern: AOK Südlicher Oberrhein, BTS ReiseCenter 
Lahr, Gemeinschaftspraxis Dr. May + Morstadt, Leser 
Bau, Kloos Getränkevertrieb, Metzgerei und Partyservice 
Weber, Julabo Labortechnik und johe folientechnik.

Michael Ringwald



Joachim Clever
Tretenhofstr. 53 · 77960 Seelbach

Tel. 07823-96535 · Fax 07823-96537
j.clever@t-online.de

JOACHIM CLEVER
VERSICHERUNGS- UND IMMOBILIEN-FACHGESCHÄFT

Keine Versicherung ohne Angebot von mir.
Preis-, Leistungsvergleich von über 20 Versicherungsgesellschaften.

Beratung in allen Fragen rund um die Immobilie.
Ankauf, Verkauf, Vermittlung, Finanzierung, Hausverwaltung.

seit über 

20 Jahren 

erfolgreich 

in Seelbach!

seit über 

20 Jahren 

erfolgreich 

in Seelbach!
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Mittwoch bis Freitag:   9:00 Uhr - 12:30 Uhr
 14:30 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag:   8:00 Uhr - 12:30 Uhr

Hauptstraße 102  •  77960 Seelbach  •  www.elektro-heuberger.de

Telefon: 0 78 23 / 9 65 40
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Famil i enfe i e r  • Hochze i t  • Weihnachtsfe i e r
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Zu der inzwischen schon traditionellen außerordentlichen 
Sitzung traf sich der Ehrenrat auf Einladung der Vorstand-
schaft am 11. Februar 2015 auf dem Jägertonihof in 
Dörlinbach. Zum ersten Mal nahm mit Laura Schäfer 
eine der beiden neugewählten Vereinsrechner teil (Wito 
Göpper war leider verhindert) und fühlte sich sichtlich 
wohl in der Runde der altgedienten TV’ler. Die wich-
tigste Entscheidung des Abends war der Antrag, Walter 
Vetterer die Vereinsehrennadel zu verleihen. Die Vor-
standschaft stimmte diesem Antrag zu.

Daher an dieser Stelle noch einmal die Bedingungen für 
die Ehrungen von Persönlichkeiten, die sich um den TV 
verdient gemacht haben – so wie es durch die Satzungs-
änderung 2014 in der Hauptversammlung durch die 
Mitglieder beschlossen wurde:

1.   Ehrenmitglied können nur Mitglieder werden, die 
sich über einen längeren Zeitraum hinweg ehren-
amtlich, d. h. ohne Vergütung, im TV engagiert 
haben.

2.  Die Vereinsehrennadel kann allen verliehen wer-
den, also auch Nicht-Mitgliedern, die sich in einem 
besonderen Maße für den TV eingesetzt haben.

Schriftliche Anträge für beide Ehrungen werden dem 
Ehrenrat übermittelt und die angestrebte Ehrung darin 
begründet. Der Ehrenrat prüft den Antrag und leitet ihn 
über die Vorstandschaft der Hauptversammlung zur Ent-
scheidung zu, falls er die Bedingungen der beantragten 
Ehrung erfüllt sieht. Antragsberechtigt ist jedes Vereins-
mitglied, der seinen Antrag entweder über seine Abtei-
lungsleitung oder direkt einem Ehrenmitglied übergibt.

Adalbert Kern

Ehrenrat

Redaktion
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Richtig beraten und fördern bedeutet für uns, 

Lösungen für heute und langfristige 

Perspektiven für morgen zu entwickeln.

Hauptsitz Lahr:

Schwarzwaldstraße 32 

77933 Lahr

Telefon + 49 (0) 78 21/91 83 - 0

Steuerberatung. 

Mit Strategie zum Erfolg.

Partner:

Roland Melzer

Steuerberater,

vereidigter Buchprüfer

Boris Melzer

Dipl.-Betriebswirt (BA),

MBA (International Taxation),

Steuerberater

Arnold Klumpp

Steuerberater

Fachberater für Vermögens- 

und Finanzplanung (DStV e.V.)

Niederlassung Seelbach:

Am Tretenbach 8

77960 Seelbach

Telefon + 49 (0) 78 23/9 68 04

www.melzer-kollegen.de

Erdarbeiten
Maurerarbeiten
Beton- und Stahl-
betonarbeiten
Industriebau
Umbauarbeiten
Altbausanierung
Wohn-Umfeld-
Gestaltung

Moltkestraße 11  •  77933 Lahr
Fon: 07821 22615  •  Fax: 07821 29792
e-Mail: Leser-bau@t-online.de
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Langjährige Inserenten
Irgendwann Ende der 70iger Jahre des letzten Jahrhun-
derts (!) waren die Verantwortlichen der Handballabtei-
lung auf der Suche nach finanzieller Unterstützung. Die 
steigenden Kosten für den Spielbetrieb der Handball-
abteilung besonders im Jugendbereich belasteten die 
Vereinskasse immer mehr. Diese Mehrausgaben wollte 
man nicht allen Mitgliedern in Form von größeren 
Beitragserhöhungen aufbürden. Die Idee war, für jeden 
Heimspieltag der Handballabteilung ein aktuelles Info-
Blatt mit Mannschaftsaufstellungen, Vorstellung des 
Gegners und anderen Informationen zu erstellen. Dieses 
Blatt wurde dann fotokopiert und in der Mitte eines 
Sponsorenheftes mit Inseraten der Seelbacher Geschäfts-
welt eingeklammert, das für die jeweilige Saison immer 
neu erstellt wurde. Dafür wurde sogar extra ein Tacker 
mit einem langen Arm angeschafft, um die Mitte des 
Heftes erreichen zu können. Aus diesem Anfang heraus 
entstand dann in der Saison 1981/82 die erste Ausgabe 
von TV aktuell im DIN A 5 Format mit einem größeren 
redaktionellen Teil. Jetzt hatten auch alle anderen 
Abteilungen die Möglichkeit, sich und ihre Aktivitäten 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. TV aktuell wurde 
somit zum unmittelbaren Vorfahren unserer heutigen  
TV Zeitung.

Von Anfang an zeigte sich eine Verbundenheit der 
Seelbacher Geschäftswelt zum TV, die bis heute anhält. 
Ohne diese Unterstützung hätten einige Entscheidungen 
in der Vergangenheit nicht umgesetzt werden können 
und stünde unser heutiger TV nicht auf einem soliden 
finanziellen Fundament. Dafür ein aufrichtiges 
Dankeschön.

Das Blättern in diesem alten TV aktuell fördert Erstaun-
liches zu Tage. Die Inserate zeigen wie in einem Spiegel 
der Zeit die Entwicklung in der Seelbacher Geschäftswelt 
in den letzten 40 Jahren. Einige Geschäfte gibt es nicht 
mehr, daher sind ihre Inserate auch verschwunden. 
Andere wurden von Nachfolgern übernommen und 
wieder andere an die nächste Generation weitergegeben.
Wir haben im Nachfolgenden alle die Inserenten mit 
ihrem damaligen Inserat aus der Erstausgabe  des TV 
aktuell zusammengestellt, die uns über diese lange Zeit 
bis zur aktuellen Ausgabe unserer TV Zeitung die Treue 
gehalten haben. Wir sind sicher, dass sich besonders 
unsere älteren Mitglieder mit einem Lächeln im Gesicht, 
vielleicht aber auch mit Wehmut erinnern werden.

Allen Inserenten der Vergangenheit und der Gegen-
wart nochmals Dank für ihre finanzielle und die da-
rin zum Ausdruck gebrachte ideelle Unterstützung 
unseres TV.

Adalbert Kern, Gerhard Hugle

TV Aktuell 1981/82 TV Zeitung 2014/15 
H. Fehrenbach (Betten)

SWEG-Reisen

Gasthaus Rößle

Metzgerei Rudi Himmelsbach

Elektro Falk

Volksbank Seelbach Volksbank Lahr

Gasthaus Schwert Gasthaus Schwert

Kurt Appenzeller, Maler

Adolf Tränkle, Bäckerei

Julabo

Herbert Kloos Getränke Kloos

Richard Berger Christian Berger

Richard Schmider Richard Schmider

Werner Baumann Baumann

Inge Richter, Massage

Schaub-Touristik

Willi Obert, Raumgestaltung

Gasthaus Grüner Baum

Adolf Blechner, Kfz

Alfred Schäfer, Schuhe

Helmut Wolff, Vesicherungen

Textil-Mark

Gasthaus Engel

Salon Bruno Gehring

Manfred Obert, Gipser

Bernd Schaub, Kfz

Adalbert Uhl, Gipser

Gasthof Ochsen, Seelbach

Gertrud Roth,Reinigung

Cafe Krämer

Clemens Ruf

Uwe Baumann, Inneneinrichtung 

Anton Himmmelsbach, Uhren

Josef Härig, Eisenwaren

Emil Glatz, Bäckerei Glatze Beck

Farben-Klumpp

Hubert Weber, Baugeschäft

Erwin Faißt, Fliesen

Friseur Vögele

Artur Haag, Karosseriebau

Sport Kuhn

Konzmann, Heizung Konzmann

SIR music & promotion,  

Eberhard Herrmann

Elektro Faisst Faisst & Heuberger 

Gasthof Löffler

BEB , Fertighaus

Mode Kolb

Sparkasse  Sparkasse 

Lahr-Ettenheim Offenburg/Ortenau
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Hauptstraße 102  •  77960 Seelbach  •  www.elektro-heuberger.de

Telefon: 0 78 23 / 9 65 40

Regional-,
Premium- und
Weissbier-
Spezialitäten,
Mineralbrunnen,
Säfte, Trendge-
tränke und
hervorragende
Weine.

Große u. günstige
Auswahl in den
Bereichen:

TV Aktuell 1981/82 TV Aktuell 2014/15

VIELE SCHAFFEN

Helfen und fördern I Mitgestalten und teilhaben I Beste Beratung und beste Produkte

Meine Bank. Für die Menschen in der Region.

Was uns antreibt: „Der Mensch im Mittelpunkt“. Versprochen!

)) Gemeinsam
          mehr erreichen ((

Crowdfunding - Viele schaffen mehr!
Was einer alleine nicht schafft, das vermögen Viele. Wir streben nicht nach Profitmaximierung, 
sondern haben es zu unserer Kernaufgabe gemacht, Menschen beim Erreichen ihrer Ziele zu 
unterstützen. Genau dazu trägt das Crowdfunding-Portal Ihrer Volksbank Lahr bei.

Stellen auch Sie Ihre Projektidee auf unserer Plattform ein!

Mehr unter: www.volksbank-lahr.viele-schaffen-mehr.de

Seit 150 Jahren eng mit der Region verbunden
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Ausführung sämtlicher Erd-, Mauer-, Beton- und Stahlbetonarbeiten.

Umbauten, Sanierungen

Schlüsselfertiger Objektbau

B

I m  W i e s e n g r u n d  1 6  •  7 7 9 6 0  S e e l b a c h
Te l .  0 78 23 / 23 25 •  www.baumann-bau.com

G
m

bHBaumannBaumann
Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau

VIELE SCHAFFEN

Helfen und fördern I Mitgestalten und teilhaben I Beste Beratung und beste Produkte

Meine Bank. Für die Menschen in der Region.

Was uns antreibt: „Der Mensch im Mittelpunkt“. Versprochen!

)) Gemeinsam
          mehr erreichen ((

Crowdfunding - Viele schaffen mehr!
Was einer alleine nicht schafft, das vermögen Viele. Wir streben nicht nach Profitmaximierung, 
sondern haben es zu unserer Kernaufgabe gemacht, Menschen beim Erreichen ihrer Ziele zu 
unterstützen. Genau dazu trägt das Crowdfunding-Portal Ihrer Volksbank Lahr bei.

Stellen auch Sie Ihre Projektidee auf unserer Plattform ein!

Mehr unter: www.volksbank-lahr.viele-schaffen-mehr.de

Seit 150 Jahren eng mit der Region verbunden

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammen-
halt und schafft Vorbilder. Deshalb unterstützen wir den Sport und sorgen 
für die notwendigen Rahmenbedingungen: regional und national, in der 
Nachwuchsförderung, im Breiten- sowie im Spitzensport. Die Sparkassen-
Finanzgruppe ist der größte nichtstaatliche Sportförderer in Deutschland. 
Die Unterstützung von vielen Landes- und nationalen Meisterschaften ist 
ein Teil dieses Engagements.  Die Sparkasse bewegt die Region.

Die Sparkasse bewegt die Region.
Mit ihrer Sportförderung.

Sparkassen-Finanzgruppe

Christian Berger
Klempner-, Gas- u. Wasserinstallateurmeister

Marktstr. 14
77960 Seelbach

Telefon: 07823/96 92 3
Telefax: 07823/96 92 4

E-Mail: info@berger-seelbach.de
Internet: www.berger-seelbach.de

Wasser    Wärme      Blech        Solar

erger

berger_anzeige_4c_90x65mm:rz  26.04.2009  20:00 Uhr  Seite 1TV Aktuell 1981/82 TV Aktuell 2014/15
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Ein Bluthochdruck lässt sich nach Aussage der Deutschen 
Herzstiftung nicht nur ausschließlich mit Medikamenten 
behandeln. Auch Sport kann die Werte senken. 
Wissenschaftliche Studien zeigen, dass sich mit Sport 
nicht nur in vielen Fällen die Entwicklung einer Blut-
hochdruck-Erkrankung von vornherein verhindern lässt, 
sondern dass mit Sport auch bei einem bereits bestehen-
den Bluthochdruck die Werte gesenkt werden können. 
Regelmäßiger durchgeführter Ausdauersport ist auch für 
ältere Menschen ein bewährtes Mittel zur Bekämpfung 
des Bluthochdrucks. Zwar kann bei ausgeprägtem Hoch-
druck das regelmäßige Training eine medikamentöse 
Therapie in der Regel nicht ersetzen, stellt aber eine 
hervorragende Ergänzung dar.

Welche Sportart bei Bluthochdruck wählen?
Gut für das Herz-Kreislauf-System ist vor allem Sport, 
der eine mäßige Ausdauerbelastung mit sich bringt,  
also z.B. Joggen, Nordic Walking, Wandern, Skilanglauf, 
Radfahren, Schwimmen oder auch Ballsportarten wie 
Tennis, wenn diese nicht mit zu viel Ehrgeiz und nicht 
unter Wettkampfbedingungen ausgeübt werden, so 
dass keine extrem hohen Belastungsspitzen zu erwarten 
sind. Zusätzlich ist ein moderates Krafttraining zu emp-
fehlen.

Wie oft pro Woche trainieren? 
Wie stark belasten?
Eine empfehlenswerte Trainingshäufigkeit sind 3 bis 5 
Einheiten pro Woche, jeweils mit einer Dauer von min-
destens 30 Minuten. Zu Beginn ist es meistens sinnvoll, 
mit kürzeren Einheiten zu beginnen und das Pensum 
dann über Wochen langsam zu steigern, insbesondere 
wenn schon seit Jahren kein Sport mehr betrieben 
wurde.

Lohnt es sich auch, nur ein bisschen Sport zu treiben?
Wer es nicht 3- bis 5mal pro Woche schafft, für minde-
stens 30 Minuten Sport zu treiben, sollte auf keinen Fall 
komplett auf Sport verzichten, denn den größten Gewinn 
für die Gesundheit bewirkt die Umstellung von völliger 
Inaktivität auf eine leichte sportliche Betätigung. Das 
regelmäßige Training ist zwar effektiver, aber selbst wenig 
Sport ist besser als gar kein Sport.

Bluthochdruck: 
Vor Sportbeginn untersuchen lassen!
Grundsätzlich gilt die Empfehlung, dass der Blutdruck 
vor Beginn eines Sportprogramms so gut wie möglich 
eingestellt sein sollte. Vorsichtig sollte man bei Aus-
gangswerten sein, die in Ruhe bereits über 160/95 
mmHg liegen. Bei solchen Werten sollte man vor 
Trainingsbeginn mit einem Arzt Rücksprache halten.

Wichtig: Wer über 45 Jahre alt ist und in der letzten 
Zeit kein Sport getrieben hat, sollte sich vor der ersten 
sportlichen Betätigung in der Sprechstunde durchchek-
ken lassen. Besonders wichtig ist dabei ein Belastungs-
test auf dem Fahrradergometer mit gleichzeitiger Blut-
druckmessung und EKG-Aufzeichnung.

Gerhard Hugle

Redaktion

Bluthochdruck:  
Werte mit Sport senken?

Redaktion
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Tipp 1
Beim Fernsehen Fahrrad fahren
Beim Aufstellen eines Heimtrainers machen viele Men-
schen den Fehler, dass sie ihr Gerät im Keller oder Bade-
zimmer aufstellen. Erfahrungsgemäß wird der Heimtrainer 
bei einem schlecht gewählten Standort bald nicht mehr 
genutzt. Es ist besser, den Heimtrainer so zu platzieren, 
dass man während des Trainings z.B. eine interessante 
Sendung im Fernsehen anschauen kann.
Dabei kann man dem Herzen auf einfache Weise Gutes 
tun. Statt auf der Couch Platz zu nehmen, setzt man sich 
einfach auf den Fahrrad-Heimtrainer und dreht beim 
Fernsehschauen seine Runden. 

Schwierigkeitsstufe: einfach  
(auf den Fahrrad-Heimtrainer setzen und losfahren)
Erforderliche Ausrüstung: aufwendig  
(Kauf eines Fahrrad-Heimtrainers, lockere Kleidung)
Nutzen für das Herz: sehr hoch

Tipp2
Plauderstündchen auf die Jogging- 
oder Walkingstrecke verlegen
Für gemütliche Gespräche mit Freunden muss man nicht 
unbedingt auf dem Sofa Platz nehmen oder in die Kneipe 
gehen. Ebenso kann man sich zum Plaudern auf der 
Jogging- oder Walkingstrecke verabreden. Die Belastungs-
intensität sollte ohnehin so gewählt werden, dass man 
zwar ins Schwitzen gerät, sich aber nebenher noch un-
terhalten kann.

Schwierigkeitsstufe: mittel
Erforderliche Ausrüstung: unkompliziert 
(Joggingschuhe, Sportkleidung)
Nutzen für das Herz: hoch

Tipp 3
Sportlich zur Arbeit
Wenn der Arbeitsplatz nicht zu weit entfernt liegt, ist 
das Fahrrad eine optimale Möglichkeit, mehr Bewegung 
in den Tagesablauf zu bekommen.
Zusatztipp: In vielen Sportgeschäften gibt es heute ele-
gante Fahrradtaschen, die sich tagsüber als unauffällige 
Umhänge- oder Aktentaschen verwenden lassen.

Schwierigkeitsstufe: einfach bis schwierig  
(je nach Entfernung)
Erforderliche Ausrüstung: unkompliziert  
(verkehrssicheres Fahrrad, Helm, Fahrradtasche oder 
Fahrradkorb)
Nutzen für das Herz: hoch

Tipp 4 
Sind Sie auf öffentliche Verkehrsmittel  angewiesen?
Wer auf Bus oder Bahn angewiesen ist, kann immer mal 
wieder eine oder auch mehrere Stationen früher ausstei-
gen und den Rest der Strecke in flottem Tempo zu Fuß 
zurücklegen. Mit dieser Art körperlicher Bewegung lässt 
sich zudem Stress abbauen, der sich z.B. tagsüber am 
Arbeitsplatz angestaut hat.

Schwierigkeitsstufe: einfach
Erforderliche Ausrüstung: unkompliziert  
(bequeme Schuhe)
Nutzen für das Herz: hoch

Tipp 5
Der Rolltreppen-Versuchung widerstehen
In vielen U-Bahnen, Kaufhäusern und Büros gibt es heute 
Rolltreppen und Aufzüge. Wenn Sie nicht gerade 
schwere Koffer, Kisten oder ähnliches zu schleppen 
haben, dann nutzen Sie die herkömmliche Treppe.

Schwierigkeitsstufe: einfach
Erforderliche Ausrüstung: keine
Nutzen für das Herz: unkomplizierte Möglichkeit, 
mehr Bewegung in den Alltag zu bringen.

Regel: je mehr Bewegung, desto besser für das Herz.

Gerhard Hugle

Mehr Bewegung im Alltag unterbringen!

Viele Menschen würden gerne mehr Sport treiben. Nicht immer ist es einfach, dabei das gewünschte Bewegungs-
programm im Alltag unterzubringen. Hier 5 Tipps der Deutschen Herzstiftung, wie Sie unkompliziert mehr Bewegung 
in Ihren Tagesablauf bringen können.
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Vereinsehrennadel für Walter Vetterer

Besonders den älteren 
Mitgliedern unter uns 
TV`lern ist Walter 
Vetterer eine vertraute 
und geschätzte Per-
sönlichkeit. Er ist Teil 
der großen TV-Familie, 
obwohl er im eigent-
lichen Sinn kein TV 
Mitglied ist. Das große 
Engagement für sein 
Seelbach macht ihn 
zum Ansprechpartner 
vieler, die auf seine 
Hilfe vertrauen. Und 

das ist gleichzeitig auch sein Problem. Als erfolgreicher 
Unternehmer sollten ihn Vereinszugehörigkeiten nicht 
unter Druck setzen dürfen oder ihn zwingen, Partei 
ergreifen zu müssen.
In Anbetracht der gewaltigen Verdienste Walters für den 
Turnverein hat der Ehrenrat nach der entsprechenden 

Satzungsänderung im letzten Jahr die Chance ergriffen 
und ihm einstimmig, auch mit Zustimmung der Vor-
standschaft, die Vereinsehrennadel verliehen. In der 
Jahreshauptversammlung würdigten die Vertreter des 
Ehrenrates Peter Leufke, Gerhard Hugle und Adalbert 
Kern die Persönlichkeit und das Engagement Walters 
und begründeten die Entscheidung des Ehrenrates in 
einer Zusammenstellung seiner Arbeiten. Durch diese 
Ehrung hat ihn der TV durch Hintertür nun doch zu ei-
nem Vereinsmitglied gemacht, zu einem ganz speziellen.

Diese im normalen Vereinsleben außergewöhnlich 
Ehrung erregte auch die Aufmerksamkeit der Presse, so 
dass Walter durch einen Artikel der LZ (15. Mai, Endrik 
Baublies) als „Trotzer der digitalen Revolution“ zu-
sätzliche Anerkennung erhielt.

Aus der offiziellen Ehrung in der Jahreshauptversamm-
lung hier ein paar Auszüge mit Beispielen seiner lang-
jährigen Bereitschaft, den TV bei allen grafischen 
Aufgabenstellungen beraten und zu unterstützen:

Wie oben geschrieben, ist das nur ein kleiner Teil seiner Arbeiten für den TV, aber sicher Beweis genug für 
die Berechtigung der erhaltenen Vereinsehrennadel.

Adalbert Kern

Konzeption und Gestaltung von Vertriebs-, Marketing- 
und Vereinsunterlagen

Unterstützung des Vorstandes und der Abteilungs-
leitungen bei grafischen Anforderungen aller Art

Entwicklung und Gestaltung von Print-Werbemitteln 
wie Flyern, Plakaten, Anzeigen in unserer Vereinszeit-
schrift TV Zeitung 

Überwachung und Verwaltung des Corporate Designs 
unseres Vereins
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Ein Riesenspektakel für Jung und Alt

26 2015

Trotz kühler Temperaturen hat der 9. Seelbach-Schwarz- 
wald-Sonnwendlauf wieder die Massen gelockt. Sportler, 
Zuschauer, Orgateam und die unzähligen Helfer waren sich 
einig: Es war einmal mehr ein Riesenspektakel für 
Jung und Alt. 

19.55 Uhr: Dichtgedrängt warten die Läuferinnen und Läu-
fer im Startbereich auf den Startschuss für den Hauptlauf 
über 10 Kilometer. Diejenigen, die sich die große Strecke 
noch nicht ganz zutrauen, haben sich mit einem Partner 
oder einer Partnerin zum Staffel-Duo über jeweils fünf Kilo-
meter zusammengeschlossen. Im erweiterten Start- und 
Zielbereich stehen die Zuschauer in Dreiherreihen. 3000 
Besucher sind wieder zum Sportereignis des Jahres ins 
Schuttertal gepilgert. Bange Blicke gehen gen Himmel - 
noch hält das Wetter. Einige Minuten nach dem Startschuss 

beginnt es leicht zu 
regnen. Für die Sportler 
eine kleine Abkühlung, 
mehr aber nicht. Petrus 
erweist sich einmal 
mehr als Sonnwend-
lauf-Fan, die Wolken 
lockern kurz danach 
auf und es bleibt für 
den Rest des Abends 

trocken. Die Stimmung an der Strecke, wo die Musik-
vereine Seelbach und Wittelbach sowie die Lumpenkapelle 

der Eulenzunft auf-
spielen, lässt keinen 
kalt. Im Start- und 
Zielbereich feiern die 
Zuschauer jeden ein-
zelnen Starter. „Die 
Stimmung hier ist 
der Wahnsinn. Ich 
hatte das Gefühl, 
dass in diesem Jahr noch mehr Zuschauer da waren 
als 2014. Hier passt einfach alles“, zollte Svenja Abel den 
Organisatoren und Zuschauern ein dickes Kompliment. 

Die Anfeuerung zahlte sich aus, denn die Frauensiegerin 
verbessert ihren im Vorjahr aufgestellten Streckenrekord 
mal eben um 28 Sekunden und sorgt für einen zusätzli-
chen Jubelsturm. Auch in Sachen Teilnehmerzahl kann der 
ausrichtende TV Seelbach nochmals einen deutlichen 
Anstieg verzeichnen. 790 Finisher im Hauptlauf bedeuten 
ein Plus von 112 Sportlern gegenüber der achten Auflage 
2014. „Hier hat sich über die Jahre etwas entwickelt, 
was nicht mehr aus dem Jahreskalender der Gemeinde 
wegzudenken ist. Die große Zahl der Sportler, die aus 
dem gesamten Bundesgebiet und dem benachbarten 
Ausland nach Seelbach reisen, sowie die Begeisterung 
bei den Zuschauern sind beste Werbung für unseren 
Luftkurort. Ein großes Dankeschön an alle, die sich 
für das Gemeinschaftsprojekt Seelbach-Schwarzwald-



Facebook-Feedback zum 9. Seelbach-
Schwarzwald-Sonnwendlauf

Marco Gabriele: Großes Kompliment für dieses 
grandiose Laufsport-Fest. Der Sonnwendlauf in 
Seelbach ist mit Abstand das absolute Saison-High-
light. Ich freue mich schon auf nächstes Jahr.

Christian Zapf: Eine Lauf-Veranstaltung, die in der 
Region Maßstäbe setzt! Top-Organisation und eine 
Mega-Stimmung. Wird auch bei mir im nächsten Jahr 
ein Highlight sein!

Dirk Hendrik Geisler: Es gibt kein weiteres Lauf-
Event dieser Art. Einfach fantastisch! Hier wird wirk-
lich ALLES verbunden!

Ralf Moser: Wir waren zum ersten Mal beim Sonn-
wendlauf dabei - aber bestimmt nicht das letzte Mal!!! 
War eine supertolle Veranstaltung! Weiter so!!!

Sonnwendlauf engagieren“, äußerte sich Schirmherr 
und Bürgermeister Thomas Schäfer, der einen wahren 
Ehrungsmarathon absolviert. Sowohl die Sieger der Kinder- 
und Bambiniläufer als auch die Gewinner der einzelnen 
Klassen im Hauptlauf erhalten ihre Preise direkt aus den 
Händen des Rathauschefs. Orgachef Thomas May vom 
ausrichtenden TV Seelbach freut sich über das positive 
Feedback noch am Laufabend: „Es macht uns alle sehr 
glücklich, dass der Sonnwendlauf Jahr für Jahr für 
solch eine Welle der Begeisterung sorgt. Das ist für 
uns und alle Beteiligten der Lohn für die harte Vor-
bereitungsarbeit.“ Hervorragend sei auch die große Zahl 
der Starter bei den Kinder- und Bambiniläufen. Dieses Mal 
nehmen 326 Kids die verkürzten Strecken in Angriff. „Die 
Jugend für den Laufsport begeistern zu können, ist 
eine tolle Sache. Viele, die wir bei der ersten Auflage 
2007 in den Kinderrennen sahen, waren in diesem 
Jahr schon über die 10 Kilometer dabei.“  

21.37 Uhr: Als sich die Gesamtsieger bereits frisch geduscht 
auf die Siegerehrung vorbereiten, ist nach einer Stunde 
und 27 Minuten mit Ruth Fehrenbacher auch die letzte 
Läuferin im Ziel. Sie erhält von den Besuchern nochmals 
großen Applaus auf den letzten Metern – hier darf sich 
einfach jeder als Gewinner fühlen. 

Am 24. Juni 2016 feiert der Seelbach-Schwarzwald-Sonn-
wendlauf sein zehnjähriges Bestehen. „Darauf freuen wir 
uns schon heute ganz Besonders. Mal sehen, welche 
Überraschung wir uns für das nächste Jahr einfallen 
lassen“, so Thomas May. 

Über 800 Bilder sowie alle Ergebnisse gibt es unter: 
www.sonnwendlauf-seelbach.de 

Besucht uns auch auf Facebook unter: 
www.facebook.com/sonnwendlauf.seelbach! 

Sebastian Gehring

Gesamtübersicht: 

Männer 

1. David Mild (LG Brandenkopf/34:20,6) 
2. Jonas Müller (Roadrunners Südbaden/35:32,8) 
3. Peter Späth (Weingut Wöhrle Running Team/35:38.4) 

Frauen 

1. Svenja Abel (Runners Point Freiburg/34:49,3) 
2. Anja Röttinger (37:43,1) 
3. Valerie Moser (Running Team Ortenau/38:21,1) 

Staffel 

1.  Stefan Gutmann/Marco Utz (Running Team 
Ortenau/34:44,8)

2.  Simon Schmider/Björn Treyer (Running Team 
Ortenau/35:36,6)

3.  Jonas Lehmann/Manuel Harter (SV 
Berghaupten/35:41,1) 
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Svenja Abel verbessert eigenen Streckenrekord um 28 Sekunden /
David Mild von der LG Brandenkopf Männer-Gesamtsieger

28 2015

Auch ein kurzfristiger Regenschauer stand dem neuen 
Streckenrekord beim 9. Seelbach-Schwarzwald-Sonn-
wendlauf nicht im Wege: Svenja Abel (Runners Point 
Freiburg) verteidigte nicht nur souverän ihren Vorjahres-
erfolg in der Frauenkonkurrenz, sondern verbesserte 
ihren eigenen Streckenrekord aus dem Vorjahr um sage 
und schreibe 28 Sekunden auf 34:49 – die 3000 Zu- 
schauer waren aus dem Häuschen. Bei den Herren lan-
dete David Mild (LG Brandenkopf) nach Rang drei 2014 
dieses Mal ganz oben auf dem Treppchen. Insgesamt 
kamen 790 Läuferinnen und Läufer ins Ziel.

Nach den Kinder- und Bambiniläufen, die traditionell 
den Auftakt des Lauftages bilden, füllte sich der Start- 
und Zielbereich bei der Seelbacher Sporthalle gegen 
19.30 Uhr immer mehr. Auch auf der Fünf-Kilometer-
Schleife trieben die Zuschauer die Läuferinnen und 
Läufer lautstark nach vorne, zusätzliche Unterstützung 
gab es durch die Musikvereine Wittelbach und Seelbach 
sowie die Lumpenkapelle der Eulenzunft. Der Funke der 
Sonnwendlauf-Begeisterung sprang dann auch vom 
Start weg auf die Sportler über, die um 20 Uhr auf die 
Strecke geschickt wurden. Sowohl Svenja Abel als auch 
David Mild drückten sofort aufs Tempo und arbeiteten 
sich bereits auf dem ersten Teilstück einen deutlichen 
Vorsprung auf die Konkurrenten heraus. Als Svenja Abel 
mit der nahezu identischen Fünf-Kilometer-Durchgangszeit 
wie im Vorjahr im Zielbereich auftauchte, war ein neuer 
Frauen-Streckenrekord plötzlich im Bereich des Möglichen. 
Und das, obwohl sie seit Dezember 2014 immer wieder 
durch Verletzungsprobleme zurück geworfen wurde. 
Der Führende der Gesamtwertung, David Mild, mobili-

sierte auch auf den zweiten fünf Kilometern nochmals 
alle Kräfte. Lohn der Mühen war eine Zeit-Verbesserung 
von fünf Sekunden gegenüber 2014. Dieses Mal reichte 
es für ihn in einer Endzeit von 34:20 zu Rang eins, ge-
folgt von Nachwuchsläufer Jonas Müller (Roadrunners 
Südbaden, 35:33), der in der zweiten Runde Peter Späth 
(Weingut Wöhrle Running Team, 35:38) noch auf Platz 
drei verdrängte. „Ich freue mich, dass es heute von 
Beginn an so gut für mich gelaufen ist“, jubelte Mild 
nach dem Rennen. Strahlen durfte auch Svenja Abel: 
„Der letzte Kilometer war ganz schwer für mich, aber 
die Zuschauer haben mich nochmals richtig gepusht. 
Die Stimmung war wieder fantastisch!“ Auf Rang zwei 
folgte Anja Röttinger (37:43), Valerie Moser (Running 
Team Ortenau, 38:21) landete als Dritte erneut auf dem 
Treppchen.

Eine starke Leistung legten die Staffelsieger Stefan Gut-
mann und Marco Utz vom Running Team Ortenau auf 
den Asphalt. Sie kamen in einer Zeit von 34:44 ins Ziel, 
gefolgt von Simon Schmider/Björn Treyer (Running Team 
Ortenau, 35:35) und Jonas Lehmann/Manuel Harter (SV 
Berghaupten, 35:41).

Begeistert zeigte 
sich Klaus Faißt. 
Er kam aus seiner 
Wahlheimat 
Toronto in 
Kanada angereist, 
um bei der Veran-
staltung seines 
Heimatvereins TV 
Seelbach auf die 
Strecke zu gehen. „Es war für mich 
ein schönes Erlebnis, diese 
Atmosphäre hier miterleben zu dür-
fen. Ich bin stolz, Mitglied dieses tol-
len Vereins zu sein“, berichtete Faißt 
im Zielbereich.
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PRÄZISIONSDREHTEILE
BRAUN

S E E L B A C H

Wir verarbeiten nahezu alle 
zerspanbaren Material ien

Härten, Fräsen, Schleifen, Oberflächenbehandlung
bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand

www.braun-praezisionsdrehteile.de • info@praezisionsdrehteile.de
Tel.: 07823 961951 • Fax.: 07823 961952



Bagger- und
Planierbetrieb

Abbrucharbeiten

Transport von 
Schüttgütern bis 40 T

Straßenreinigung

Recycling-
anlage

Erdarbeiten

Adresse Büro:

77971 Kippenheim
Schmieheimer Str. 53a
Tel.: 07825 - 8489-0
Fax: 07825 - 1595

Adresse Entsorgungscenter:

77972 Mahlberg-Orschweier
Feldstr. 59 - 61
Tel.: 07822 - 448226
www.singler-transporte.de

Inh. Sanda Weber-Glazer
Marktstraße 1 • 77960 Seelbach
Tel. 07823 / 5658 • Fax 5306
e-Mail: sodkarle-seelbach@web.de
Öffnungszeiten:
Mo. - So. 10.00 Uhr - 14.00 Uhr
   17.00 Uhr - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
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Helmut Hartmann
Hansjakobweg 12
77960 Seelbach
Tel. 07823/960572
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Jg. 2009 und jünger (333 Meter) 
männlich
1. Romet Rohtla (1:11)
2. Lars Himmelsbach (1:21)
3. Samuel Faißt (1:31) 

weiblich
1. Nele Griesbaum (1:18)
2. Enie Brandenburger (1:21)
3. Charlotte Späth (1:23)

Jg. 2008 und jünger (333 Meter) 
männlich 
1. Lennard Kill (1:13)
2. Ben Obert (1:14)
3. Lennard Victor Smely (1:15) 

weiblich 
1. Marlena Kammerer (1:15)
2. Emma Frisch (1:18)
3. Alexa Weber (1:18)

Jg. 2007/2006 (700 Meter) 
männlich
1. Luis Schmidt (2:24)
2. Luca Griesbaum (2:26)
3. Moritz Krämer (2:32) 

weiblich
1. Lara Krämer (2:36)
2. Rosa Baum (2:36)
3. Tamira Himmelsbach (2:41) 

Jg. 2005/2004 (1400 Meter)
männlich 
1. Lars Birkle (4:55)
2. Finn Huck (5:01)
3. Erik Brochhausen (5:02)

weiblich
1. Juliana Zehnle (5:12)
2. Monja Schoner (5:14)
3. Apollonia Meier (5:17) 

Jg. 2003/2002 (2000 Meter) 
männlich 
1. Luis Dilger (7:44)
2. Max Haxhijaj (7:56)
3. Mick Keita (8:03) 

weiblich 
1. Nina Wöllner (8:07)
2. Victoria Werth (8:29)
3. Sara Schmieder (8:44) 

Jg. 2001/2000 (2000 Meter) 
weiblich 
1. Sonja Blatter (8:27)
2. Katharina Zehnle (8:27)
3. Hannah Kaiser (8:41)

Die Ergebnisse der Kinder- und Bambiniläufe
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Abteilung Turnen und Freizeit

Aqua-Fitness
(in Kooperation mit dem TTC Seelbach/ Schuttertal)
Wer: alle, Männer und Frauen, jung und alt
Wann:  Sonntag 10.00 – 10.30 Uhr
Wo:  Schwimmbad Seelbach (nur bei schönem Wetter)
ÜL:  Sigrid Schnurr und Sabine Faisst
Keine Voranmeldung nötig

Frauen-Fitness
Wer:  Frauen ab 25 Jahren
Was:  Rückenfitness
Wann:  Montag 20.00 – 21.30 Uhr
Wo:  Schulturnhalle Seelbach
ÜL:  Irene Volk
Tel. 0 78 23 / 18 85
siegfried.volk@web.de

Mollig und Mobil
mit Qualitätssiegel
Wer:  Damen mit Problemzonen
Was:   Aerobic, Bauch – Beine – Po,  

Haltung und Bewegung
Wann:  Dienstag 20.15 – 21.15 Uhr
Wo:  Schulturnhalle Seelbach, Gymnastikraum
ÜL:  Sigrid Schnurr
Tel.  0 78 23 / 14 90

Damen I
Wer:  60 plus
Was:  Ausgleichsgymnastik, Hockergymnastik
Wann:  Donnerstag 20.00 – 21.00 Uhr
Wo:  Schulturnhalle Seelbach, Gymnastikraum
ÜL: Sigrid Schnurr, Tel. 0 78 23 / 14 90
 Monika Tränkle

Hüftgruppe
Wer:   Patienten mit bestehender Hüftgelenkarthrose  

oder einem bereits operiertem Gelenk
Was:   Verbesserung des Gangbildes, Balancetraining, 

Kräftigung der hüftgelenksnahen Muskulatur
Wann:  Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr
Wo:  Schulturnhalle Seelbach, Gymnastikraum
ÜL:  Sabine Faisst
Tel.  0 78 23 / 15 20
Die Kosten werden mit entsprechender Verordnung  
von der Krankenkasse übernommen!

Funktionsgymnastik der Damen II
mit Qualitätssiegel!!!
Wer:  50 plus
Was:   Funktionsgymnastik, Bewegungsspiele und 

Entspannung
Wann:  Dienstag 20.00 – 21.00 Uhr
Wo:  Schulturnhalle Seelbach
ÜL:  Sabine Faisst
Tel.  0 78 23 / 15 20

Kinderturnen
Wer:  3 - 6jährige Mädchen und Jungen
Was:   Erlebnis- und Bewegungswelt:  

laufen, springen, klettern, kullern
Wann:  Dienstag 16.30 – 17.30 Uhr
Wo:  Schulturnhalle Seelbach
ÜL:  Ingrid Dombrowski
Tel.  0 78 23 / 96 16 30

Weekend – Fitness
(in Kooperation mit dem TTC Seelbach/Schuttertal)
Wer:  alle, die fit ins Wochenende starten wollen
Was:  Aerobic, Dance, Bauch – Beine – Po
Wann:  Freitag 19.30 – 21.00 Uhr
ÜL:  Sigrid Schnurr
Wo:  Schulturnhalle Seelbach, Gymnastikraum
Tel.  0 78 23 / 14 90

Jedermänner
Wer:  35 plus
Was:  Volleyball spielen
Wann:  Montag 20.15 – 22.00 Uhr
Wo:  Sporthalle (gegenüber Minigolf)
ÜL:  Harald Metzger
Tel.  0 78 23 / 31 22

Hobby- Volleyballer
Wer:  Männer und Frauen
Was:  Volleyball
Wann:  Montag ab 20. 00 Uhr
Wo:  Schulturnhalle
ÜL:  Kurt Himmelsbach
Tel.  0 78 23 / 33 74

Nordic Walking Kurse
mit Qualitätssiegel!!
Wann/Wo:  regelmäßig nach Vereinbarung
ÜL:  Sabine Faisst
Tel.  0 78 23 / 15 20

Volleyball

Wann: Montag 18.45 – 20.15 Uhr
 Freitag 17.30 – 19.00 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Info:  Fiona Singler
Tel.  01 76 / 31 22 96 94
 

Handball

Minis
Wann:  Montag, 16.00 – 17.15 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Trainer:  Claus Wagner, Jasmin Kuhn, Sören Ruf, Anna Welle

Redaktion

Unser Angebot für Sie
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E-Mädchen
Wann:  Dienstag, 16.30 – 18.00 Uhr
Wo:  Rheintalhalle Lahr
Wann:  Freitag, 17.30 – 18.00 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Trainer:  Detlef Mayer 

D-Mädchen
Wann:  Dienstag, 18.00 – 19.30 Uhr
Wo:  Rheintalhalle Lahr
Wann:  Donnerstag, 17.00 – 18.30 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Trainer:   Detlef Mayer, Jasmin Meyer, Lena Schmieder

C-Mädchen
Wann:  Dienstag, 17.30 – 19.00 Uhr
Wo:  Rheintalhalle Lahr
Wann:  Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Trainer:  Reiner Volk

B-Mädchen 1
Wann:  Dienstag, 17.00 – 18.30 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Wann:  Freitag, 17.00 – 18.30 Uhr
Wo:  Mauerfeldhalle 2 Lahr
Trainer:  Ralf Welle, Verena Ruf

B-Mädchen 2
Wann:  Dienstag, 17.00 – 18.30 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Wann:  Freitag, 17.00 – 18.30 Uhr
Wo:  Mauerfeldhalle 2 Lahr
Trainer:  Ralf Oschwald

A-Mädchen
Wann:  Montag, 19.00 – 20.30 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Wann:  Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Trainer:  Sölvi Ruder

E-Jugend
Wann:  Montag, 17.15 – 18.45 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Wann:  Freitag, 17.15 – 18.45 Uhr
Wo:  Sporthalle Mietersheim, Grundschulhalle
Trainer:  Torsten Klitzsch, Nadine Franke, Simon Blase

D-Jugend
Wann:  Montag 17.15 – 18.45 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Wann:  Donnerstag 17.00 – 18.30 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Trainer:  Hansjörg Koller, Patric Schilli

C-Jugend
Wann:  Dienstag, 17.00 – 18.30 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Wann:  Donnerstag, 18.30 – 20.00 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Trainer:  Liborius Warth, Günther Haag

B-Jugend 
Wann:  Dienstag, 18.00 – 19.30 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Wann:  Freitag, 18.30 – 20.00 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Trainer:  ason Peter, Marco Krieg

A-Jugend
Wann:  Dienstag, 18.30 – 20.00 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Wann:  Freitag, 18.30 – 20.00 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Trainer:  Tobias Friedemann

Damen 1
Wann:  Mittwoch, 20.30 – 22.00 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Wann:  Freitag, 20.30 – 22.00 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Trainer:  Gustav Buchal

Damen 2
Wann:  Dienstag, 19.30 – 21.00 Uhr
Wo:  Rheintalhalle Lahr
Wann:  Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr
Wo:  Ortenauhalle Lahr
Trainer:  Gerhard Reinholz

Herren 4
Wann:  Dienstag, 20.00 – 21.30 Uhr
Wo:  Rheintalhalle Lahr
Wann:  Donnerstag, 20.30 – 22.00 Uhr
Wo:  Rheintalhalle Lahr
Trainer:  Ralf Dörle

Herren 3
Wann:  Montag, 20.15 – 22.00 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Wann:  Donnerstag, 20.00 – 22.00 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz

Herren 2
Wann:  Dienstag, 19.00 – 20.30 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Wann:  Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Trainer:  Ralf Kuhnig

Herren 1
Wann:  Dienstag, 20.00 – 22.00 Uhr
Wo:  Sulzberghalle Sulz
Wann:  Donnerstag, 20.00 – 22.00 Uhr
Wo:  Sporthalle Seelbach
Trainer:  Günther Sinz

Info:  Edith Gehring
Tel.  0 78 23 / 22 55
Mail:  handball@tv-seelbach.de
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Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammen-
halt und schafft Vorbilder. Deshalb unterstützen wir den Sport und sorgen 
für die notwendigen Rahmenbedingungen: regional und national, in der 
Nachwuchsförderung, im Breiten- sowie im Spitzensport. Die Sparkassen-
Finanzgruppe ist der größte nichtstaatliche Sportförderer in Deutschland. 
Die Unterstützung von vielen Landes- und nationalen Meisterschaften ist 
ein Teil dieses Engagements.  Die Sparkasse bewegt die Region.

Die Sparkasse bewegt die Region.
Mit ihrer Sportförderung.

Sparkassen-Finanzgruppe
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Die Turn- und Freizeitabteilung hat 359 Mitglieder, davon 
176 Kinder und Jugendliche. Vielfältige Angebote für 
viele Altersklassen zeichnen unsere Abteilung aus.

Die Damen I trainieren im Wechsel unter Sigrid Schnurr 
und Monika Tränkle, die Damen II werden von Sabine 
Faisst in Form gehalten. Im September letzten Jahres hat-
te Sabine ein kleines Jubiläum: Sie ist sage und schreibe 
seit zwanzig Jahren die Übungsleiterin der Damen II. 

Neben sportlichen Aktivitäten kommen kulinarische und 
kulturelle Unternehmungen in beiden Gruppen nicht zu 
kurz. Selbst in den Ferien verbringen die Damen schöne 
Stunden zusammen, was für eine tolle Atmosphäre in 
den Gruppen spricht. Der Jahresausflug der Damen II 
führte über Freudenstadt nach Herzogenweiler zur Be- 
sichtigung einer Schinkenräucherei, weiter ging es ins 
Glottertal und zum Abschluss in das Gasthaus Ochsen 
in Seelbach. Die Damen I unternahmen verschiedene, 
kleinere Ausflüge, ein größerer Ausflug steht dieses Jahr 
wieder an.

Die 12 aktiven Fitness-Damen werden montags von 
Irene Volks Powerprogramm ins Schwitzen gebracht. 
Gerne wird im Freien trainiert, in das Aufwärmprogramm 
fließen Yogaelemente mit ein.

Die zweite Gruppe von Irene, das waren die Seniorinnen 
70+, findet mangels Teilnehmerinnen momentan nicht 
statt.

In der Gruppe Mollig und Mobil von Sigrid Schnurr 
sind zwischen sieben und siebzehn Teilnehmerinnen eif-
rig dabei. Einmal pro Monat findet eine LaGYM-Stunde 
statt, das ist ein modernes Fitness-Tanz-Programm zum 
Trainieren des ganzen Körpers. LaGym ist ein exklusiv 
für die Vereine des Deutschen Turnerbundes entwickel-
tes Programm. Die bunte gemischte Gruppe hat im 
Training und bei den gemeinsamen Feiern richtig viel 
Spaß miteinander.

In den Sommerferien hat Sigrid dreimal Schwimmbad-
spiele im neuen Schwimmbad angeboten. Es waren bis 
zu dreizehn Kinder dabei. Das Treiben durch den Strö-
mungskanal mit selbst zusammen gebauten Floßen aus 
Poolnudeln war der absolute Höhepunkt.
Die Aqua Fitness hat letztes Jahr fünfzehn Mal stattge-
funden, geleitet wechselweise von Sigrid Schnurr und 
Sabine Faisst. Teilweise hatten bis zu fünfzehn Teilnehmer 
ihren Spaß im kühlen Nass. Dies ist eine gelungene Ab- 
wechslung im Schwimmbad und kommt immer hervor-
ragend an.

Die Hüftsportgruppe von Sabine Faisst ist im zehnten 
Jahr mit fünfzehn bis zwanzig Patienten äußerst erfolg-
reich. Am 29.11.2005 fand die „Geburtsstunde“ der 
Hüftgruppe statt, es steht dieses Jahr also der erste 
runde Geburtstag an!
Durch das regelmäßige Training hat sich die Hüftgelenks-
beweglichkeit im Alltag verbessern können, Schmerzen 
haben sich reduziert. Die sozialen Kontakte sind der 
Gruppe sehr wichtig und werden auch außerhalb der 
Trainingsstunden intensiv gepflegt, in den Sommerferien 
wurde Wassergymnastik im Schwimmbad gemacht, Som-
merfest und Weihnachtsfeier fanden im Eulenspiegel statt.

Die Jedermänner unter der Leitung von Harald Metzger 
halten sich jeden Montag mit Volleyball fit. Die Gruppen-
größe variiert leider auf Grund von Verletzungsausfällen, 
trotzdem wird das ganze Jahr über fleißig trainiert. Häufig 
schließt sich die Hobby-Volleyball-Gruppe von Kurt 
Himmelsbach an, um mit wenigstens sechs Spielern ein 
effektives Training gestalten zu können. Das Volleyball-
Turnier im Januar war mit zwölf Mannschaften sehr gut 
besucht. Die lockere Atmosphäre, die schöne Dekoration, 
das leckere Essen mit einer sensationellen Kuchentheke 
und die gute Stimmung haben sehr zum Gelingen bei-
getragen.

Seit November bieten wir ein Eltern-Kind-Turnen an, das 
von Maria Stuber und Saskia Dorda betreut wird. Inner-
halb kürzester Zeit ist die Gruppe auf zwanzig Kinder 
angewachsen! 

Die drei- bis sechsjährigen Kinder turnen dienstags bei 
Ingrid Dombrowski. Die etwa zwölf Kinder erkunden 
den Boden und den Himmel, sie haben viel Spaß an 
Geräten oder mit Hilfsmitteln wie Luftballons, Becher 
oder Papier. Die anwesenden Eltern werden zur Unter-
stützung mit herangezogen, sie helfen nicht nur bei 
Auf- und Abbau, sondern dienen auch als Akteure, z.B. 
als Krabbeltunnel, Hebebühne oder als Hindernis.
Wir sind sehr stolz auf unsere Angebote und besonders 
freuen wir uns, dass unsere Übungsleiterinnen auch 
regelmäßig Fortbildungen besuchen. Ganz aktuell 
besucht  Sabine eine Fortbildung über Faszientraining.
Ich danke allen Übungsleiterinnen für ihr tolles, uner-
müdliches Engagement im letzten Jahr.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Annette Morstadt

Abteilungsleiterin Turnen + Freizeit

Jahresbericht der Turn- und Freizeitabteilung 2014
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Dr. Thomas May sah vor mehr als 10 Jahren die Möglich-
keit und gleichzeitig die Notwendigkeit in Seelbach eine 
Hüftgruppe ins Leben zu rufen. Die Leitung dieser neuen 
Gruppe sollte ich übernehmen. 

Die Hüftgruppe ist ausgerichtet für Patienten mit Coxar-
throse und einem bereits operierten Hüftgelenk.

Da ich nicht nein sagen konnte, begannen Gespräche, 
wie ein solches Vorhaben realisiert werden könnte.
Meine Ausbildung zur „Übungsleiterin für orthopädi-
sche Hüftschule“ begann am 15. Oktober 2004 an der 
Uni Tübingen in der Sportmedizin. Danach ging es an 
die Sportschule Steinbach. Hier erwarb ich die Lizenz als 
„Fachübungsleiterin Rehabilitationssport Stütz - 
und Bewegungsapparat”.

So vorbereitet begann ich am 28. November 2005 mit 
der ersten Übungseinheit in der Schulturnhalle in Seel-
bach. Nach dem Kennenlernen meiner Patienten und 
deren Probleme konnte ich mein erworbenes Wissen 
erstmals aktiv anwenden.

Grundsätzlich beginnt auch heute noch jede Stunde 
damit, das Gangbild der Patienten zu erfassen und er-
kannte Fehler zu korrigieren. Dies geschieht durch ein 
gezieltes, individuelles Geh- und Lauftraining. Durch 
Kräftigungsübungen wird dabei die hüftgelenksüber-
greifende Muskulatur wieder aufgebaut und gestärkt.

Instabile Unterstützungsflächen wie Therapiekreisel und 
Balance Pads werden eingesetzt, um die Beinachse und 
das Gleichgewicht zu trainieren. Die Beteiligten schulen 
dabei Körperwahrnehmung und Bewegungsgefühl und 
verbessern dadurch die Beweglichkeit des Hüftgelenks. 
Somit können ihre Körperhaltung und ihr Gang opti-
miert werden.

Für Arthrosepatienten ist aber auch ein Koordinations-
training und die Ausweitung ihrer individuellen Belastung 
äußerst wichtig. Mit der Endoprothese lernen sie, den 
Alltag ohne übertriebene Angst, aber mit der nötigen 
Um- und Vorsicht zu gestalten. Die so erreichbare 
Schmerzreduzierung, aber auch der Spaß an der Bewe-
gung in unserer Gruppe erhöht die Lebensqualität aller.
Jährlich betreue ich eine Personengruppe von 15 Teil-
nehmern. Der Dank aller nach jeder Stunde motiviert 
mich immer wieder aufs Neue, lässt mich aber auch jähr-
lich an Weiterbildungen teilnehmen. Die so gewonnenen 
neuen Erkenntnisse erlauben mir wiederum, wöchent-
lich abwechslungsreiche Übungseinheiten zu gestalten.

Der TV beschritt mit unserer Gruppe einen neuen 
Weg in Richtung Reha-Sport. Deswegen ist er stolz 
darauf, dass meine Gruppe als Reha-Sportgruppe 
offiziell anerkannt und zertifiziert wurde.

Ich bedanke mich für die sehr gute Unterstützung durch 
den TVS, besonders bei unserem 1. Vorsitzenden Herrn 
Dr. Thomas May. 

Sabine Faisst

Als hätte ich nicht schon genug an der Backe…
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Darin stecken viel Zeit, Kraft, Geduld und Herzblut.

Es ist Zeit Danke zu sagen:                                                                                                    
Dass sie uns schon so viele Jahre fit hält!                                                                         
Dass sie immer da ist!                                                                                                                   
Für ihr gutes Training!                                                                                                                      
Für ihre guten Ideen!                                                                                                                 
Für die lustigen Spiele, womit sie uns auch geistig fit hält!
Für ihre Ausdauer und unendliche Geduld mit uns!

Wir wünschen ihr, dass sie vor allem gesund bleibt,  
gute Nerven behält und uns noch viele Jahre aushält!

Im Auftrag der Damen II

Maria Stölker

Sabine Faisst seit 20 Jahren  
bei den TV- Damen II

Gewagte Konkurrenz unter einem Rosenbusch vom Ausflug nach 
Baden-Baden.

Fastnacht 2015. Die Damen außer Rand und Band.

Aus unseren Übungsstunden mit Funktionsgymnastik und Bewegungsspiele.
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Mollig & Mobil Jeden ersten Dienstag im Monat:

LaGym-Dance-Party!
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Seit 10 Jahren gibt es meine Mollig& Mobil-Gruppe. 
Anfangs noch recht überschaubar, trainieren mittlerweile 
bis zu 16 Teilnehmerinnen an ihren Problemzonen. Die 
Teilnehmerrunde ist querbeet durch fast alle Alterstufen 
(von 16-60) und Fitness-Level gemischt. Das Training ist 
abwechslungsreich, mal wird mit Handgerät (Overball, 
Pezziball, Stab, Maxiband, Ballkissen. Airexpads, Brasils) 
trainiert oder auch mal ohne. Jede Teilnehmerin stellt 
sich gerne den neuen „Herausforderungen“, wenn ich 
mal wieder z.B eine Stunde AROHA oder La Gym-Stunde 
einbaue. Demnächst auch das neue Faszientraining: 
Laßt Euch überraschen!

Zum Abschluß freuen sich dann alle auf die „verdiente” 
wohltuende Entspannungsrunde.

Auf jeden Fall sind alle mit viel Spaß dabei und ich freue 
mich, wenn die Teilnehmerinnen schon lachend zu mir 
ins Training kommen. 

Eine Schnupperstunde ist jederzeit möglich!
Info: Sigrid Schnurr, Tel.: 07823 / 1490



Unsere Kurse beinhalten Aqua-Gymnastik mit 
Musik, Kräftigungs-Übungen mit Aqua-Nudeln/ 
Aqua-Discs oder ohne Geräte, Bewegungsspiele 
und Entspannung im Flachwasser.

Sie sind interessiert? – Dann kommen Sie doch einfach 
mal im Schwimmbad vorbei und machen auch Sie mit 
bei unserer vielseitigen Aqua-Gymnastik!

Jeden Sonntag von 10.00 -10.30 Uhr.
(Kein Kurs bei schlechtem Wetter)

Teilnehmen kann jeder, der Lust hat, ob Einheimischer oder 
Feriengast, Mitglied oder Nichtmitglied.
Teilnahme auf eigene Verantwortung.

Keine Anmeldung erforderlich. Teilnahme kostenlos.
Freiwillige Spenden werden gerne angenommen.
Info: Sigrid Schnurr, Tel.: 07823 / 1490

Damen I 
Funktions- und Ausgleichsgymnastik für Damen 60+
Trainiert werden die Damen 1 im Wechsel von Monika 
Tränkle und Sigrid Schnurr.
Das Gymnastikprogramm ist abwechslungsreich, da wird 
auch schon mal zwischendurch gesungen oder getanzt 
oder beim Gehirnjogging den Kopf angestrengt. Auch 
außerhalb der Turnstunde gibt es immer wieder einige 
Aktivitäten, so wie ein Jahresausflug, Radausflüge nach 
Lahr, Grillfest am Tretenhof, Geburtstagsbesuche und 
einmal im Monat ein Stammtischtreffen.

Die Stunden beinhalten:
- Aufwärmtraining durch Bewegungsspiele
-  Kräftigungs-und Dehnübungen für den ganzen Körper, 

um einseitige Belastungen und Muskelverkürzungen 
zu vermeiden.

- Mobilisationsübungen, um beweglich zu bleiben.
- Stabilisationsübungen fürs Gleichgewicht
-  Übungen, um geistig fit und mobil zu bleiben. 

Bewegung und Denken!
- Entspannung 

Trainiert wird donnerstags von 20.00 -21.00 in der 
Schulturnhalle (im Winter 20.30-21.30 Uhr)
Info: Sigrid Schnurr, Tel.: 07823/1490 

Aqua-Fitness  
im Seelbacher  
Schwimmbad



In unserem letzten Bericht 
der Hauptversammlung 
2014 haben wir über die 
Suche nach einem neuen 
Trainer für unsere Damen-
mannschaft berichtet. 
Durch Kontakte einer 
neuen Spielerin, die vom 
TV Kippenheim zu uns 
gewechselt hat, haben wir 
einen noch aktiven Trainer 
gefunden, welcher spiele-
risch und auch persönlich 

optimal zu unserer Damen-Mannschaft passt. Thomas 
Jörger hat die Aufgabe des Trainers übernommen. Wir 
haben mit ihm einen sehr guten und motivierten Trainer 
bekommen, der in der vergangenen Saison 2014/2015 
bereits sein Engagement und auch sein Können gezeigt 
hat. 

Angefangen von der Vorbereitung mit verschiedenen 
Trainingsspielen bis zu dem neu organisierten Training. 
Unter anderem deshalb kann ich heute als Ergebnis 
unserer Bemühungen mitteilen, dass wir die Saison mit 
neuem Trainer als Aufsteiger in die Bezirksliga beendet 
haben.

Wir freuen uns alle auf die kommende Saison in der 
höheren Liga mit dem Mindestziel, den Klassenerhalt  
in der Bezirksliga.

Die Trainingsabende der Damenmannschaft finden 
montags von 18:45 bis 20:15 Uhr und freitags von 
17:30 Uhr bis 19:10 Uhr statt. Die aktiv-spielende 
Mannschaft besteht derzeit aus 15 Spielerinnen. 
Erfreulicherweise konnten wir im letzten Jahr wieder 
zahlreiche neue Spielerinnen bei uns im Team begrüßen.

Im Laufe dieser Saison haben Iris Oelze und Martin 
Himmelsbach ihre Ämter als Jugendtrainer nach jahre-
langer einwandfreier Mitarbeit schrittweise aus privaten 
und beruflichen Gründen abgegeben. Wir bedauern das 
sehr, da beide sehr engagierte und kompetente Trainer 
waren. Ihre Arbeit hat unserer Damenmannschaft in der 
Vergangenheit stetig neue und gut ausgebildete Spieler-
innen beschert. Sie haben die jungen Spielerinnen in 
ihrer Entwicklung ein großes Stück weiter gebracht. 
„Ein herzliches Dankeschön“ hierfür an Iris und Martin.

Dankenswerterweise haben die Aufgabe des Jugend-
trainers 2 Spielerinnen aus der Damen-Mannschaft 
übernommen. Vielen Dank an Hanna Gänzle und 
Johanna Frey, die die gute Jugendarbeit für den Nach-
wuchs weiterführen werden, sodass es weiterhin so 
zahlreiche Jugendspieler in der Damenmannschaft 
geben wird und dass der Volleyball-Bereich im TV 
Seelbach erhalten bleibt.

Das Training für die Jugend (9-14 Jahre) findet jeden 
Mittwoch von 17.00- 18.30 Uhr in der Schulturnhalle 
statt. Wir begrüßen jeden recht herzlich, der den 
Volleyball-Sport kennen und lieben lernen möchte.

Dass die Organisation des Spielbetriebs so reibungslos 
abläuft, ist nicht zuletzt Katharina Foßler zu verdanken. 
Sie hat seit der Saison 2014/2015 die organisatorischen 
Aufgaben von Iris Oelze übernommen. Außerdem unter-
stützt uns Karin vom Felde jeder Zeit tatkräftig.

Durch unsere zahlreichen Helferdienste wie z. B. die Be- 
wirtungen bei Sonnwendlauf,  Katharinenmarkt und 
Fastnachtsumzug hoffen wir, dass wir den Turnverein 
auch als kleinste Abteilung tatkräftig unterstützen konn-
ten. Beim Katharinenmarkt haben wir  erneut am Sonn-
tagnachmittag im Losstand frische Waffeln verkauft. 
Diese wurden reichlich nachgefragt und bekamen posi-
tive Kritik.

Wir hoffen für die Zukunft, dass die Beteiligung mit 
ihren doch noch jungen aktiven Mitgliedern weiter so 
erfreulich wächst. Zu erwähnen wäre noch, dass uns 
nicht nur das Spielen selbst, sondern auch das Zuschauen 
reichlich Freude bereitet. Wir danken allen bisherigen 
Zuschauern für die Unterstützung und freuen uns auch 
weiterhin nicht nur über spielenden sondern auch über 
„mitfiebernden“ Zuwachs.

Fiona Singler
Abteilungsleiterin Volleybal

Die Volleyballabteilung blickt auf eine spannende 
Saison 2014/2015 zurück.

abteilUng Volleyball
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Jugendabteilung

Jeden Mittwoch findet von 17:00 bis 18:30 Uhr das 
Jugendtraining in der Schulturnhalle Seelbach statt.

Seit September 2014 leitet Hanna Gänzle das Jugend-
training. Derzeit trainieren 5 Mädchen im Alter von  
9 - 14 Jahre wöchentlich mit Spiel und Spaß Volleyball. 
Gemeinsam lernen die Mädchen die Technik vom 
Volleyball kennen, mit dem Ziel später bei der Damen-
mannschaft in der laufenden Runde zu spielen. 

In den Sommermonaten spielen wir auch gerne auf 
dem Beachvolleyballfeld an der Seelbacher Schule.

Falls ihr jetzt Lust bekommen habt, bei uns mitzuspielen, 
dann seid ihr herzlich eingeladen am Training teilzunehmen.

Bei Fragen könnt ihr euch gerne an Hanna Gänzle  
wenden. Tel. : 07823/962733

Wir freuen uns auf euch!

Impressum

Herausgeber: 
Turnverein von 1898 Seelbach e.V.
Ludwig-Auerbach-Str. 2
77960 Seelbach

Vertretungsberechtigter Vorstand: Dr. med. Thomas May

Erscheinung:
Die TV Zeitung ist das Vereinsorgan des Turnvereins von  
1898 Seelbach e. V. Sie erscheint einmal pro Jahr zum Beginn 
der neuen Saison.

Redaktion: Adalbert Kern, Gerhard Hugle

Gestaltung : Thomas Blase

Fotos:
Wir bedanken uns für die zur Verfügung gestellten privaten 
Aufnahmen.

Ausdrücklichen Dank an Barbara und Michael Wendling
www. Handball-server.de
für die freundliche Überlassung aller Bilder aus dem aktuellen 
Spielbetrieb der Handballabteilung.
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Thomas Jörger, Trainer der Volleyball- Damenmannschaft 
des TV Seelbach stellt sich vor

Was machst du neben 
deiner Trainer-Tätigkeit?
Ich arbeite seit ungefähr 
zwei Jahren bei der Firma 
Schrempp edv in Lahr als 
Anwendungsentwickler. 
Außerdem bin ich ehren-
amtlicher Helfer im THW 
Ortsverband Lahr und 
engagiere mich seit eini-
gen Jahren in der Ski-
Zunft Kippenheim als 
Webmaster und Beisitzer 
in der Vorstandschaft.

Wie verlief deine bisherige sportliche Laufbahn?
Ich habe 2002 mit dem Volleyballspielen in der Jugend 
des TV Kippenheim angefangen und seither alle 
Mannschaften bis in den Seniorenbereich durchlaufen. 
Nach einigen Jahren Training in der Jugend wurde ich 
langsam auch in das Herrentraining integriert und habe 
in der Herrenmannschaft meine ersten Erfahrungen 
gesammelt. In den Saisons 2009/2010 und 2010/2011 
war ich dann als Spielertrainer in der damals neu 
gegründeten Herren 2 Mannschaft tätig. Diese bestand 
hauptsächlich aus Jugendspielern, mit denen ich selbst 
auch jahrelang trainiert habe. Da wir nach diesen zwei 
Saisons nicht mehr genügend Spieler für zwei Mann-
schaften hatten, mussten wir die Herren 2 auflösen und 
ich spiele seit dort wieder bei den Herren als Außen-
angreifer, Zuspieler oder Libero - je nachdem was gerade 
am dringendsten benötigt wird.

Was begeistert dich am Volleyball und an der 
Damenmannschaft des TV Seelbach?
Am Volleyball gefällt mir, dass es ein sehr fairer Sport ist 
und auch ein schnelles Spiel ist. Alle paar Sekunden gibt 
es einen Punkt. Dies finde ich auch zum Zuschauen 
interessant, wobei natürlich ein Punktgewinn nicht ganz 
so leicht zu erkennen ist.
In der Damenmannschaft herrscht ein sehr angenehmes 
Klima und gutes Miteinander, welches ich aus persön-
licher Erfahrung mit anderen Mannschaften nicht als 
selbstverständlich erachten kann. Des Weiteren werden 
auch neue Spielerinnen aus der Jugend oder anderen 
Mannschaften offen aufgenommen und gut integriert.

Was sind deine Ziele für die kommende Saison? 
Nach dem Aufstieg in die Bezirksliga in der zurücklie-
genden Saison - von dem ich in meiner ersten Saison 
nur von träumen konnte - ist das nächste Ziel der 
Klassenerhalt. Einfach wird dieses Ziel vermutlich nicht 
werden, da sich der Kader deutlich verändern wird und 
ich somit auf erfahrene Spielerinnen verzichten muss. 
Mittelfristig in der Bezirksliga mitzuspielen ist aber sicher 
ein machbares Ziel, zumal der Altersdurchschnitt der 
Mannschaft vergleichsweise niedrig ist und dadurch 
technisch und taktisch noch einiges bewirkt werden 
kann.

Ausführung sämtlicher Erd-, Mauer-, Beton- und Stahlbetonarbeiten.

Umbauten, Sanierungen

Schlüsselfertiger Objektbau
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Doppelter Erfolg für Seelbacher Handballspieler
Schüler des kooperativen bildungszentrums gewinnen landesfinale

Beide Seelbacher Mannschaften, die beim Landesfinale 
von „Jugend trainiert für Olympia“ angetreten waren, 
haben gewonnen. Ein Erfolg auf ganzer Linie also.

Bereits gegen Mittag waren die Mädchen der Jahrgänge 
2000 bis 2003 überzeugt davon, dass sie als Favorit in 
das Finale gehen werden. In den Spielen verwiesen sie 
die Mannschaften aus Ottersweier und Pforzheim auf 
die Plätze zwei und drei. Joachim Gabelmann, Sport-
lehrer, und Franziska Weber, die die Mädchen an der 
Schule trainiert, waren sich über das gute Abschneiden 
auch sicher, weil dieselbe Mannschaft das gleiche Turnier 
im Vorjahr ebenfalls gewonnen hatte.

Auch bei der Jungenmannschaft im gleichen Alter war 
klar: „Wir gewinnen.“ Und tatsächlich mussten die 
Mannschaften aus Neuried, Süßen, Ottersweier und 
Pforzheim die folgenden Plätze einnehmen.

Dass das Finale des Landes zum Wettbewerb »Jugend 
trainiert für Olympia« in Seelbach stattgefunden hat, 
ist dem Engagement Joachim Gabelmanns zu verdanken. 
Es standen zwei Mannschaften des Kooperativen Bildungs-
zentrums als Finalisten fest. Eigentlich wird die Endrunde  
immer in einem Regierungsbezirk im Wechsel ausgetragen. 

Und in diesem Jahre wäre Tübingen an der Reihe gewe-
sen. Aber, erklärte der handballbegeisterte Pädagoge, 
dieses Jahr sei keine Mannschaft aus dem Tübinger Re- 
gierungsbezirk qualifiziert gewesen. Dagegen stünden 
drei Mannschaften aus dem Freiburger Regierungsbezirk 
im Finale und zwei davon aus Seelbach. Warum also 
nach Tübingen fahren? 

Ein großes Dankeschön richtet Joachim Gabelmann an 
Thomas Schmieder, Claus Wagner, Bruno Gehring und 
Reiner Volk. Sie sind keine Lehrer, sondern Trainer des 
Turnvereins Abteilung Handball. Ohne deren Engagement 
und einem Tag Urlaub wäre es in der Seelbacher Halle 
nicht zu dem Doppelerfolg gekommen. Beide Sieger-
mannschaften fahren im Herbst zum Bodensee-Cup nach 
Konstanz. Da steigt die nächste Runde des Wettbewerbs. 
Allerdings kommen die Gegner dann auch aus der 
Schweiz und aus Österreich. Es wird also spannend, wie 
sich die Mannschaften auf dem Parkett schlagen werden.

Bei Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:
Rektor Gerd Hilberer
Tel.: 07823/948310
Email: hilbererg@schulen-seelbach.de
www.schulen-seelbach.de

Mädchenmannschaft:  Vivien List (W9b), Luisa Welle (R7b), Pauline Volk (R7a), Jana Isenmann (R9b), Nadine Schrempp (W6a), Hanna Limberg, 
Marlene Klitzsch (beide R6a), Anthea Straub (R6b)

Jungenmannschaft:  Adrian Volk (W9a), Luca Lehmann (W9b), Jona Leptig, Sören Ruf, Aaron Meister, Fabian Horn (alle R9a), Tom Wagner (R8a), 
Nando Schoner (R7b), Lars Rothmann, Leon Tränkle, Jan Jüngling (alle R7a)
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Handballmädchen in Sargans erfolgreich
2. Platz beim internationalen Bodenseeschulcup

Die Handballmädchen der GWRS Seelbach haben allen 
Grund zur Freude. Nachdem sie sich für die zweitätige 
Sportveranstaltung in der Schweiz qualifiziert hatten, 
gingen sie vergangene Woche als Zweitplatzierte vom 
Spielfeld und durften eine Silbermedaille mit nach Hause 
nehmen.

Untergebracht war das Team von Franziska Weber und 
Joachim Gabelmann in Flums im Kanton St. Gallen. 
Beim Schulcup trafen sie auf Mannschaften aus der 
Schweiz, Österreich, Bayern, Rheinland-Pfalz und aus 
Baden-Württemberg. 

Der Internationale Bodensee-Schulcup entstand im 
Rahmen einer Umstrukturierung des Schulsportwett-
bewerbs JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA. Über die 
Jahre wurde der Bodenseeschulcup zu einem erlebnis- 
und ergebnisstarken internationalen Schulsportfestival 
für Hauptschülerinnen und -schüler der Bundesländer 
und Kantone um den Bodensee.

Der sportliche Vergleich von Kindern und Jugendlichen 
unterschiedlicher Nationalität bei den Leichtathletik-
Mannschaftsmehrkämpfen und den Handballturnieren 

stellt die eine Säule der Völkerverständigung dar, die 
andere ist die freundschaftliche Begegnung bei einem 
ansprechenden Rahmenprogramm.

Für die inzwischen rund 500 Schülerinnen und Schüler 
aus den Bodenseeanrainerländern bieten dabei der 
Sport und sein soziales Umfeld Gelegenheit zur Begeg-
nung, im sich Kennenlernen Vorurteile abzubauen, ver-
trauensvoll zueinander zu finden, Fairness und Solidari-
tät zu üben. 

Ziel ist es, dadurch Kinder und Jugendliche in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung zu fördern und Beziehungen 
knüpfen zu lassen, die über den Internationalen 
Bodensee-Schulcup hinaus Bestand haben.

Bei Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:

Rektor Gerd Hilberer
Tel.: 07823/948310
Email: hilbererg@schulen-seelbach.de
www.schulen-seelbach.de
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Weitere Nutzen für Sie:

 Ermittlung Ihres 
 Leistungspotentials

 Ermittlung Ihrer 
 Grundlagenausdauer

 Bestimmung des 
 Energieverbauchs

 Bestimmung der 
 VO2max

 Ein effizientes Training

Neu  Spiroergometrie

Eine elegante Methode zur Bestimmung der 
optimalen Trainingsbereiche, z. B. auch der 
Fettverbrennungszone zur Gewichtsreduktion.

Weitere Informationen unter www.sportmedizin-dr-may.de
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WEBER
...und der Tag wird zum Fest.

Metzgerei · Partyservice
Hauptstr. 27 · 77960 Seelbach

Tel: 07823 96050-0 · Fax: 07823 96050-24

www.weber-metzgerei-partyservice.de

Alexander Weber steht für Produkte mit regionaler Herkunft, die noch hier vor Ort in Seel-

bach täglich frisch produziert werden – zu Ihrem Vorteil, denn wir liefern nur beste Qualität.

Mit unserem 150m2 großen Festsaal und angrenzender Terrasse in der Alten Fabrik 

in Seelbach bieten wir einen anspruchsvollen Rahmen für Ihre private Feierlichkeit oder 

geschäftliche Einladung. In der Alten Fabrik wird der Tag zum Fest.

Zeiterfassung
Betriebsdatenerfassung

Maschinendatenerfassung 
Personaleinsatzplanung 

Zutrittskontrolle
Akkreditierung

Ihr Partner für
IVS Zeit + Sicherheit GmbH
Gutenbergstr. 3
D 78647 Trossingen
Tel. +49 7425 9514-0
Fax +49 7425 9514-50 
www.ivs-zeit.de

Niederlassung Baden
Rainer-Haungs-Str. 6
D 77933 Lahr
Tel. +49 7821 9226-30
Fax +49 7821 9226-50

Niederlassung Allgäu
Haubenschloßstr. 3
D 87435 Kempten
Tel. +49 831 14403
Fax +49 831 14415

IVS Zeit + Sicherheit AG 
Grindelstr. 6
CH 8304 Wallisellen
Tel. +41 43 44331-10
Fax +41 43 44331-19
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FÖRDERKREIS  TV SEELBACH – HANDBALL

*Die freiwilligen Förderleistungen sind steuerlich absetzbar.

Bitte ankreuzen, falls keine öffentliche Namensnennung gewünscht wird

Vorname, Name:

Geburtsdatum:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon: Fax:

E-Mail:

Ja, ich werde Mitglied im 
Förderkreis des TV Seelbach e.V. – Handball

Einzelmitgliedschaft

Ich werde Mitglied im Förderkreis des TV Seelbach e.V. – Handball und leiste:

      20,– E Mitgliedsbeitrag/Jahr – erhält ein Schild auf der Gönnertafel

      50,– E freiwillige Förderleistung (Spende) / Jahr*

  E freiwillige Förderleistung (Spende)/Jahr*

	 	 E Summe/Betrag/Jahr

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Förderkreis des TV Seelbach e.V. – Handball  
widerruflich, den Mitgliedsbeitrag und die freiwillige Förderleistung jährlich 
zu Lasten meines unten angeführten Kontos einzuziehen.

Name Kontoinhaber:

Bankverbindung:

BLZ:  Kontonummer:

Datum:  Unterschrift:   

Ich bin dabei!
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Ihr Partner für: • Elektroinstallation • EIB-Bus-Technik
 • Hausgeräte Reparatur und Verkauf • Satellitenanlagen
 • Netzwerktechnik • Telefonanlagen • Industriebetreuung

schilli-dold.de
Seelbach: Marktstr. 11 Tel. 0 78 23/23 65
Biberach: Gartenstr. 13 Tel. 0 78 35/4 21 94 50
www.schilli-dold.de info@schilli-dold.de

therapie

Litschentalstr. 7 | Tel. 07823 979713

77960 Seelbach | Fax  07823 9625740

physiotherapie
HEIKE RUSSO
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Der TV Seelbach nimmt in 
der Runde 2014/2015 im 
Seniorenbereich mit 2 
Herrenmannschaften und 
einer Damenmannschaft 
teil. Im Jugendbereich gibt 
es eine Spielgemeinschaft 
mit Sulz und Mietersheim. 
Dort sind insgesamt 11 
Teams von der E-Jugend 
bis zur A-Jugend gemeldet, 
davon 5 weibliche und 6 
männliche. Hinzu kommt 

eine große Anzahl von Minis, die spielerisch den Umgang 
mit dem Ball lernen. Die männliche Jugend C- und B-, 
sowie die weibliche Jugend C spielen in der Südbaden-
liga. Die männliche Jugend C erreichte als Tabellenzweiter 
das Final Four. Aushängeschild ist momentan die männ-
liche A-Jugend, die unangefochten die Meisterschaft in 
der Bezirksklasse gewinnen konnte. Nach der nächsten 
Saison, also 2016 wechseln 11 Jugendliche dieses er-
folgreichen Teams in den Seniorenbereich. Auch diese 
Tatsache war für uns mit ein wichtiger Beweggrund, um 
nicht nur im Jugendbereich, sondern auch bei den 
Senioren eine Handballspielgemeinschaft anzustreben. 
Doch dazu später eine ausführliche Präsentation von 
Michael Ringwald. 

So viele Jugendmannschaften benötigen auch jede 
Menge Trainer. Ihnen, sowie Jugendleiter Frank Krämer 
möchte ich hiermit herzlich für ihre Arbeit in der ablau-
fenden Saison danken. Es wird immer schwieriger, quali-
fizierte Leute für diese Ämter zu finden. Umso schöner 
ist es zu wissen, dass für die kommende Saison nahezu 
alle Jugendtrainerposten besetzt sind. 

Die 2. Herrenmannschaft belegt derzeit den 2. Tabellen-
platz in der Kreisklasse B. Die 1. Herrenmannschaft  
rangiert momentan auf Platz 5 der Bezirksklasse. Leider 
wurde die Mannschaft wieder von Verletzungspech 
gebeutelt, was eine bessere Platzierung verhinderte. 
Oliver Kronenwitter möchte ich für seine hervorragende 
Arbeit danken. Er wird seine Trainertätigkeit nach 3 
Jahren beenden. 

Die Damenmannschaft rangiert derzeit auf Platz 2 in der 
Landesliga Süd mit Optionen auf die Relegation. Trainer 
Mario Reif steht in der kommenden Saison nicht mehr 
zur Verfügung. Hier ist Michael Ringwald derzeit noch 
in Verhandlungen mit Trainerkandidaten. Mario Reif, 
aber vor allem auch Michael möchte ich für seinen mehr 
als ausgiebigen Einsatz im Damenbereich danken. 

Anfang Januar war das 11. HUK-Coburg Jugendturnier 
zu Ehren von Josef Herrmann mit 17 teilnehmenden 
Mannschaften. 

Unsere Jungschiedsrichter, die bei Spielen in der E- und 
D-Jugend zum Einsatz kommen, werden von Bernd 
Himmelsbach geschult. Gerade auch bei unserem 
Jugendturnier sind sie immer mit dabei und ernten 
regelmäßig ein dickes Lob für ihre Arbeit. Bernd 
Himmelsbach sowie Marius Wacker sind für den TV 
Seelbach als Schiedsrichter gemeldet. Danke, dass ihr 
unsere Farben vertretet. 

17 Heimspieltage mussten geplant und organisiert, bzw. 
Hallendienste und Thekendienste eingeteilt werden. Hier 
möchte ich mich bei meinen Kollegen vom Spielausschuss 
bedanken, aber auch bei den Mannschaften und den 
Eltern, die sich als Thekendienst einbringen. 

Danke auch den beiden Zeitnehmern Andreas Heuber-
ger und Bruno Gehring, Sebastian Gehring für die 
Pressearbeit, Irmgard Herrmann für die Unterstützung 
an der Kasse, Frau Reifschneider für ihre Dienste als 
Hausmeisterin sowie dem DRK Seelbach, alle sind bei 
jedem Heimspiel präsent. 

Im nächsten Jahr sind Wahlen, da werde ich mein Amt 
als Abteilungsleiterin abgeben und in jüngere Hände 
legen. Es bleibt also genügend Zeit, eine Nachfolgerin 
bzw. einen Nachfolger zu finden. 

Jetzt übergebe ich das Wort an Michael, der uns über 
die neugegründete HSG Ortenau Süd unterrichten wird. 

Edith Gehring 
Abteilungsleiterin Handball

Generalversammlung vom 24.04.2015
Bericht Handballabteilung 

abteilUng Handball
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www.raiffeisen-baucenter.de

Raiffeisen Baucenter
Alles für`s Bauen,

Renovieren & Sanieren!

Fachberatung . Lieferservice . Ausstellung

77933 Lahr | Karl-Kammer-Str. 1 · Telefon 0 78 21/9 05 76-0

Markus Himmelsbach Christian Georg

Andreas Pampuch

Tobias Schwarz Armin Lustig

Antje Stulz

• EDV Hard- und Software
• Netzwerk Betreuung
• Fujitsu Servicepartner
•   ASTARO und Trend Micro Partner
• Online-Shop Systeme

77960 Seelbach · www.hi-com.de
Fon +49 (0) 78 23 - 96 00-0

Die Experten Ihres 

Vertrauens – seit 1994

Tullastraße 5
77955 Ettenheim
Tel. 0 78 22 - 44 99 44
Fax 0 78 22 - 44 99 55
www.hein-kuechen.de
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Als Vizemeister der Südbadenliga Nord fuhr diese 
Mannschaft am 22.03.15 nach Triberg zu den End-
spielen um die Südbadische Meisterschaft, ins Final-Four.

Mannschaftsaufstellung:
Im Tor: Aaron Meister, Alexis Schaller
Feldspieler Sören Ruf, Adrian Volk, Yannik Danielli, Noah Wacker, 
Mark Schmider, Levi Strauch, Tom Wagner, Julius Warth und Jan Meyer

Die Sporthalle in Triberg war voll besetzt mit Fans und 
Eltern, die Ihre Mannschaften permanent anfeuerten.
Gegner im Halbfinale war der Meister der Südbaden- 
Liga-Süd, die HSG Mimmenhausen/Mühlhofen. Das 
Spiel war bis zum 4:4 ausgeglichen und von den über-
ragenden Abwehrleistungen auf beiden Seiten geprägt. 
Bis zur Halbzeit konnte sich die HSG bis auf 3 Tore 
absetzen und so mit 8:11 in die Halbzeit gehen.
Die zweite Halbzeit begann mit einem Tor für die HSG, 
doch die JHR konnte sich wieder bis auf 14:15 heranar-
beiten. Die HSG konnte sich nie mehr als ein Tor abset-
zen, stets wurde der Abstand von JHR ausgeglichen. Die 
Schlussphase war von Spannung geprägt. Beim Stand 
von 17:18 und nur noch drei Sekunden Spieldauer, hielt 
der überragende Torhüter der HSG einen freien Wurf 
vom Kreis. So endete das Spiel mit 17:18 für die HSG 
Mimmenhausen.

Tore für die JHR: Noah Wacker 2, Yannik Danielli 4, 
Adrian Volk 11/1.

Im zweiten Spiel um Platz 3 ging es gegen die  
SG Rielasingen/Gottmadingen.
In diesem Spiel war die JHR ebenfalls ein ebenbürtiger 
Gegner. Das Spiel war ausgeglichen, keine Mannschaft 
konnte sich um mehr als zwei Tore absetzen, wobei es 
allerdings für die JHR immer nur zum Ausgleich reichte. 

Merkwürdige Schiedsrichter-
entscheidungen zwangen un-
sere Mannschaft immer in Unterzahl zu spielen. Vor 
allem Adrian Volk war es zu verdanken, der sich in den 
4 (JHR) gegen 6 – Spielsituationen immer wieder mit 
gekonnten Einzelaktionen in Szene setzte und mit 12 
Feldtoren überragender Akteur auf dem Feld war. So 
ging man mit 12:14 für die SG in die Halbzeit.
In der zweiten Halbzeit merkte man bei der JHR, die nun 
das zweite Spiel in Folge hatte, den Kräfteverschleiß an. 
Die Mannschaft konnte nochmal bis 5 Minuten vor 
Schluss sogar mit 25:24 in Führung gehen. Letztendlich 
aber musste sich die JHR trotz kämpferischer Leistung 
und geschlossener Mannschaftsleistung mit 27:25 Toren 
geschlagen geben. 

Trotz des 4. Platzes in Südbaden, den keiner vor der 
Runde erwartete hatte, ist man in den Reihen der JHR 
und Trainergespann Volk/Warth sehr zufrieden. Für die 
jungen Spieler war es ein tolles Erlebnis an solch einem 
Turnier teilnehmen zu können.

Die beiden Bodensee-Mannschaften waren in der Breite 
einfach besser besetzt, so dass sich fast alle Akteure in 
die Torschützenliste eintragen konnten.

Tore für JHR: Tom Wagner 2, Noah Wacker 1, Yannik 
Danielli 7/4, Sören Ruf 1, Julius Warth 1, Adrian Volk 12.

Ich bedanke mich bei der Mannschaft sowie Eltern für 
eine tolle Saison und wünsche den Spielern weiterhin 
sportliche Erfolge und vor allem Gesundheit.

Reiner Volk

Endspiele um die  
Südbadischen Meisterschaften in Triberg
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Tolle Stimmung und volles Haus beim 11. HUK-COBURG-
Jugendhandballturnier zu Ehren von Josef Herrmann

Das 11. HUK-COBURG-Jugendhandballturnier des 
TV Seelbach zu Ehren von Josef Herrmann hatte am 
Dreikönigstag 2015 wieder 11 Mannschaften aus ganz 
Südbaden und zahlreiche Zuschauer in die Seelbacher 
Sporthalle gelockt.

In der Konkurrenz der weiblichen E-Jugend hatte am 
Ende die SG Freudenstadt/Baiersbronn die Nase vorn. 
Die Gäste aus dem Schwarzwald setzten sich im ent-

scheidenden Gruppenspiel gegen die JHR Lahr/Seelbach 
mit 6:2 durch und verwiesen die Gastgeberinnen auf 
Rang zwei. Dritter wurde die SG Ottenheim/Altenheim 
vor der SG Ohlsbach/Elgersweier.

Noch mehr Spannung war bei der männlichen E-Jugend 
angesagt. Dort fiel die Entscheidung über den Turnier-
sieg erst nach Ablauf der Spielzeit im Duell der JHR 
Lahr/Seelbach gegen die SG Ottenheim/Altenheim. Kai 
Schilli verwandelte einen direkten Freiwurf zum hauch-
dünnen 6:5-Sieg der JHR, die damit ungeschlagen auf 
Platz eins vor der SG Ottenheim/Altenheim, der SG 
Gutach/Wolfach und dem TuS Schutterwald stand.
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Ergebnisse:

Bilder mit freundlicher 
Unterstützung von ...

+ Andreas Heuberger 
und Thomas Blase

Eine klare Angelegenheit war die Konkurrenz der männ-
lichen D-Jugend. Nach der kurzfristigen Absage des TV 
Muggensturm wurde eine Doppelrunde angesetzt, jedes 
Team spielte zwei Mal gegen die beiden anderen Mann-
schaften. Souverän mit 8:0-Punkten landete die SG Mei-
ßenheim/Nonnenweier auf Rang eins. Zweiter wurde die 
JHR Lahr/Seelbach vor der SG Marlen/Kehl. Als Gewinner 
durften sich aber alle Teilnehmer fühlen, denn jeder 
Spieler durfte einen kleinen Preis mit nach Hause nehmen. 

Auf das Regelwerk achtete das Jungschiedsrichterteam 
des TV Seelbach unter der Betreuung von Bernd 
Himmelsbach. „Ein tolles Projekt des TV Seelbach.  

Man reist als Gastmannschaft immer mit dem Gefühl an, 
dass die Spiele fair geleitet werden”, fand Schutterwalds 
Coach Helmut Reith bei der Siegerehrung lobende Worte 
für die Leistungen der jungen Spielleiter.

Sebastian Gehring

Weibliche E-Jugend
1. SG Freudenstadt/Baiersbronn 5:1-Punkte
2. JHR Lahr/Seelbach 4:2-Punkte
3. SG Ottenheim/Altenheim 2:4-Punkte
4. SG Ohlsbach/Elgersweier 1:5-Punkte

Männliche E-Jugend
1. JHR Lahr/Seelbach  6:0-Punkte
2. SG Ottenheim/Altenheim 4:2-Punkte
3. SG Gutach/Wolfach 2:4-Punkte
4. TuS Schutterwald 0:6-Punkte

Männliche  D-Jugend (Doppelrunde)
1. SG Meißenheim/Nonnenweier 8:0-Punkte
2. JHR Lahr/Seelbach 4:4-Punkte
3. SG Marlen/Kehl 0:8-Punkte



abteilUng Handball

Handball-Herren 1 Trainer Oliver Kronenwitter sagt 
nach drei Jahren beim TVS „Servus“

Obwohl seit meinem Abschied aus Seelbach nun schon 
wieder einige Wochen vergangen sind, möchte ich die 
Gelegenheit nutzen, hier nochmals von ganzem Herzen 
„Danke“ zu sagen.

Für die zurückliegenden drei Jahre möchte ich mich bei  
verschiedenen Personen bedanken. Als ich nach Seelbach 
kam, wusste ich vorab nicht genau, was mich erwarten 
würde. Wie würde mich die Mannschaft aufnehmen? 
Wie verhalten sich Publikum, Vorstandschaft und das 
Umfeld?!

Schon bald war mir aber klar, dass ich mich in Seelbach 
sehr wohl fühlen würde. Mit den Jungs gab es keine 
Probleme, obwohl wir durch unzählige Verletzungen 
immer wieder zurückgeworfen wurden. Wenngleich wir 
uns sportlich sicher mehr erhofft hatten, ist es uns meiner 
Meinung nach doch gelungen, aus den jeweiligen Situa-
tionen das Beste zu machen.

Ich möchte auch einmal anmerken, dass nicht immer nur 
der Erfolg im Vordergrund stehen sollte, sondern dass 
Werte wie Freundschaft, Teamgeist und Kameradschaft 
oft zu kurz kommen. Zum Glück traf das auf meine 
Mannschaft definitiv nicht zu!

Ich wünsche der neuen HSG Ortenau Süd sportlich alles 
Gute und den Verantwortlichen ein glückliches Händchen!

Es ist Zeit, Danke zu sagen! 
Danke Edith, für Dein immer offenes Ohr!
Danke Sebastian, als Bindeglied zwischen Vorstand-
schaft und Trainer sowie als Ansprechpartner!
Danke Harry, für die Zusammenarbeit zwischen erster 
und zweiter Mannschaft!
Danke Bruno, für Deine Treue als Zeitnehmer!
Danke Waschtel, für die tolle Berichterstattung (die 
sonntagmorgendlichen Gespräche werden mir fehlen)!
Danke unserem  Hallensprecher Sepp für seine Unter-
stützung!
Danke den vielen Helfern im Hintergrund  
(Thekenteam, Hallendienst usw.)!
Danke den  Turnerfrauen, denen ich dienstags ab und 
zu ein paar Minuten „stehlen” durfte!
Danke Andi und Richie, die uns bei Torhüterengpass 
im Training unterstützt haben!
Danke Oli, für Deine Bereitschaft, nochmals die Hand-
ballschuhe anzuziehen!
Danke meinen Kapitänen Michel und Sprissel für 
die bedingungslose Unterstützung!
 
Danke an die ganze Mannschaft, dass ihr mit mir 
durch dick und dünn gegangen seid!
 
Und zuletzt ein ganz großes DANKE an unser Publi-
kum, das uns auch in schweren Zeiten immer treu zur 
Seite stand!!!
 
Danke TV Seelbach, für eine tolle Zeit!!!
Herzliche Grüße und alles Gute

Euer Oliver Kronenwitter
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Regional-,
Premium- und
Weissbier-
Spezialitäten,
Mineralbrunnen,
Säfte, Trendge-
tränke und
hervorragende
Weine.

Große u. günstige
Auswahl in den
Bereichen:



Große Emotionen am letzten Handball-Heimspieltag 2014/15

Der letzte Handball-Heimspieltag der Saison 2014/2015 
stand nicht nur im Zeichen der Verabschiedung von 
Coach Oliver Kronenwitter, auch vier Spieler trugen zum 
letzten Mal das Trikot der Herren I. 

Kapitän Michael Vetter, Oliver Faißt, Nicolas Zeiser und 
Torhüter Mario Schäfer wurden nach der Partie gegen 
den HC Hedos Elgersweier II unter großem Beifall verab-
schiedet. Zeitnehmer Bruno Gehring machte nach über 
30 Jahren Schluss. Emotionale Momente, bei denen so 
manche Träne vergossen wurde.

Wir sagen „Danke“ für Euren Einsatz und unvergessliche TV-Momente!
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Mario Reif blickt zurück auf die  
Saison 2014/2015 der Handball-Damen

Die Vorbereitung auf die 
Saison, mit der wir am 
16. Juni starteten, verlief 
meines Erachtens sehr 
gut. Wir absolvierten 44 
Trainingseinheiten in den 
Bereichen Ausdauer, 
Kraft und Koordination, 
Schnelligkeit und Sprint 
sowie Gruppen- und 
Mannschaftstaktik. Ins-
gesamt acht Trainings-
spiele und zwei Vorbe-

reitungsturniere wurden ausgetragen, aus denen ich  
mir die wesentlichen Erkenntnisse für die Saison ziehen 
konnte. Wir versuchten die teilweise vier Trainingsein-
heiten pro Woche mit Freelatics, Spinning, Schwimmen 
und einem intern ausgetragenen Triathlon aufzulockern.

Dementsprechend erfolgreich verlief das Pokalspiel gegen 
die TS Ottersweier (Oberliga-BW) sowie der fulminante 
Saisonauftakt gegen die SG FT 1844/Kappel und den 
TuS Gutach, wo man die Gegner im Schnitt mit einem 
zweistelligen Torabstand besiegen konnte. So reisten wir 
als souveräner Tabellenführer zum TV Brombach II und 
mussten nach einer schlechten ersten Halbzeit den ersten 
Dämpfer hinnehmen. Nach einem weiteren souveränen 
Heimsieg gegen den TV Todtnau führten wir im Derby 
in Nonnenweier bis kurz vor Schluss souverän und mus-
sten dann durch eine krasse Fehlentscheidung des von 
der Heimkulisse beeindruckten Schiedsrichters mit der 
Schlusssirene den Ausgleichstreffer schlucken – der Fall 
auf Platz drei war die Folge. In der Kätterlismärkt-Pause 
habe ich versucht, die Mannschaft wachzurütteln. Außer-

dem versuchten wir mit verschiedenen geheimen Ritu-
alen die Auswärtsnervosität zu bekämpfen. Dies gelang 
zum ersten Mal auswärts bei der HG Müllheim/Neuen-
burg - der für mich besten Saisonleistung - als wir den 
späteren Tabellendritten mit zwölf Toren Unterschied 
bezwangen. Im letzten Spiel der Vorrunde folgte einer 
der in meinen Augen wichtigsten Siege für den Gewinn 
der Vizemeisterschaft: Ein knapper Heimerfolg gegen 
den TuS Steißlingen, bei dem wir uns nach einigen 
Schwächephasen immer wieder zurück ins Spiel kämpf-
ten und der unabdingliche Siegeswille bis zur letzten 
Sekunde zu spüren war. Ab diesem Spieltag befanden 
wir uns auf dem zweiten Tabellenplatz, der bis Saison-
ende gehalten werden konnte. Leider verletzte sich 
Franziska Weber in der Schlussphase der Partie so 
schwer, dass sie für die Rest-Saison ausfallen sollte.

Nach der Winterpause, in der die Trainingsbeteiligung 
eher suboptimal war, konnte meine Mannschaft ein 
weiteres entscheidendes Heimspiel gegen die HSG 
Mimmenhausen/Mühlhofen und gleich danach eine 
kampfbetonte Partie gegen den TSV March für sich ent-
scheiden. Aus der Not heraus wurde Helene Himmels-
bach zur Kreisläuferin gemacht, was sich jedoch als 
Glücksgriff erweisen sollte. Ein spielfreies Wochenende 
und die Nachricht, dass ich mein Traineramt am Saison-
ende niederlegen würde, waren einem weiteren ein-
schneidenden Auswärtsspiel vorausgegangen. Nach der 
bis dahin schlechtesten Saisonleistung lagen wir zwei 
Minuten vor Schluss mit zwei Toren beim Tabellenletzten 
SG FT 1844/Kappel zurück. “Wir verlassen diese Halle 
als Sieger – egal, was passiert” - diese Ansage wurde 
mit Teamgeist, Kampf und Willen umgesetzt und das 
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Bilder mit freundlicher 
Unterstützung von ...



Spiel konnte in einem unbeschreiblichen Nervenkrimi zu 
einem 28:27-Auswärtssieg umgebogen werden.

So kam es vor heimischer Kulisse zum absoluten Top-
spiel gegen den Spitzenreiter TV Brombach II. In diesem 
Duell erlebten wir jedoch leider eine ordentliche Bauch-
landung. Ein schwarzer Tag, denn neben der deutlichen 
Pleite zog sich Julia Himmelsbach eine sehr schwere 
Verletzung zu, die letztlich zum bitteren Karriereende im 
Alter von gerade Mal 20 Jahren führte. Der heimliche 
Traum von der Meisterschaft war damit ausgeträumt, 
jedoch lagen wir mit drei Punkten Vorsprung weiter auf 
einem sicheren zweiten Tabellenplatz. Diesen sicherte 
sich die Mannschaft drei Spieltage vor Schluss dann 
endgültig. Kurz vor der Kabinenansprache in March  

sickerte die Information durch, dass das zwei Stunden 
zuvor angepfiffene Spiel zwischen den Sportfreunden 
Eintracht Freiburg und der HG Müllheim/Neuenburg mit 
einem klaren Sieg für Freiburg endete. Plötzlich war die 
Vizemeisterschaft zum Greifen nah! Nach einem starken 
Start gingen wir mit einem Fünf-Tore-Vorsprung in die 
Halbzeit, nahmen uns dann aber wieder die gewohnte 
Schwächephase und ließen den Gegner nochmals auf 
zwei Tore heran kommen. Am Ende stand ein vielum-
jubelter 26:22-Erfolg, der gleichbedeutend mit dem 
Gewinn der Vizemeisterschaft war. Darauf waren wir 
nicht vorbereitet, hatten vielmehr erwartet, dass die 
endgültige Entscheidung im letzten Heimspiel gegen die 
HG Müllheim/Neuenburg fallen würde. In diesem Match 
riefen die Mädels nochmals alles ab, unterlagen in 

einem guten Spiel in letzter Sekunde knapp und unver-
dient mit 29:30.

Unterm Strich war es für uns eine hochverdiente Vize-
meisterschaft, immerhin standen wir 17 Spieltage auf 
dem zweiten Tabellenplatz und waren nie schlechter als 
Platz drei. Bis auf den TV Brombach II konnte jeder Geg-
ner mindestens einmal besiegt werden. Wir haben ge-
zeigt, dass wir mit 600 erzielten Treffern zu den besten 
Landesliga-Teams des südbadischen Handballverbandes 
zählen. Basis dafür ist meines Erachtens die kontinuier-
liche Arbeit des Team-Managements in Person von 
Michael Ringwald und die jahrelange sehr gute Trainings-
arbeit meiner Vorgängerinnen Catherine Delherm und 
Esther Ehrhard. Mit der 3:2:1-Abwehr und dem Training 

zusätzlicher Angriffshandlungen konnte ich die Mann-
schaft meiner Meinung nach weiterentwickeln und somit 
meinen Anteil zur Vizemeisterschaft leisten.

Meinem Nachfolger Gustav Buchal und der Mannschaft 
wünsche ich unter der neuen Flagge der HSG Ortenau 
Süd viel Erfolg und alles Gute! 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich vor allem 
auch an unser treues Publikum richten, das uns die 
gesamte Saison hinweg lautstark unterstützt hat.

Sportliche Grüße
Mario Reif
Damen-Trainer Saison 2014/2015
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Akribisch wurde in den letzten Monaten hinter den Ku- 
lissen gearbeitet und beratschlagt, jetzt ist es perfekt: 
Die Handball-Abteilungen des TV Sulz, TV Seelbach und 
des GSV Mietersheim machen gemeinsame Sache und 
gehen ab der Saison 2015/2016 als HSG (Handballspiel-
gemeinschaft) Ortenau Süd an den Start.

Im Nachwuchsbereich bilden die drei Vereine bereits seit 
der Saison 2012/2013 eine Einheit. Damals schloss man 
sich – zu Beginn noch mit dem TuS Hugsweier und dem 
TV Lahr – zur Jugendhandball-Region (JHR) Lahr/Seelbach 
zusammen, um die Arbeit mit den Talenten zu forcieren. 
Vorrangiges Ziel war es, in allen Altersklassen Mann-
schaften für den Spielbetrieb zu melden, um die Jugend-
lichen in ihrer Entwicklung bestmöglich zu fördern und 
zu fordern. So ist es nun nur eine logische Konsequenz, 
dass die Zusammenarbeit auch auf den Seniorenbereich 
ausgedehnt wird, um den Talenten aus dem eigenen 
Nachwuchs eine Perspektive unter dem eigenen Dach 
bieten zu können. “Wir freuen uns sehr darüber, dass 
sich unsere Vereine auf die Gründung der HSG auch für 
den Seniorenbereich verständigt haben und sind davon 
überzeugt, dass es eine sehr gute Entscheidung für die 

Förderung des Handballsports ist – sowohl in der Spitze, 
wie auch in der Breite”, betonen unisono die jeweiligen 
Abteilungsleiter Gerhard Straubmüller (TV Sulz), der 
künftig als HSG-Leiter fungiert, Edith Gehring (TV Seel-
bach)  und Hansjörg Koller (GSV Mietersheim). Unter 
dem Dach der HSG firmiert künftig auch die bisherige 
JHR Lahr/Seelbach. Die insgesamt elf Nachwuchsmann-
schaften kämpfen ab der neuen Saison ebenfalls als 
HSG Ortenau Süd um Punkte.

TV Sulz gegen den TV Seelbach: Zu den großen 
Oberliga-Zeiten beider Vereine waren das regelmäßige 
Kassenschlager, ganz besondere Derbys – geprägt von 
einer einzigartigen Atmosphäre. Warum also nicht die 
Kräfte bündeln, um – gemeinsam mit dem GSV 
Mietersheim – nochmals nach oben durchzustarten? 
Sicherlich waren es neben allen rationalen Überlegungen 
auch die emotionalen Momente, die den Ausschlag für 
die Gründung der HSG gegeben haben. Ganz nach dem 
Motto: “Gemeinsam sind wir stark”! Das „Kirchturm-
denken”, das vielen Fusionen in der Vergangenheit im 
Wege stand, ist bei den Nachwuchshandballern der  
bisherigen JHR glücklicherweise nicht mehr vorhanden. 

Handball-Abteilungen des TV Sulz, TV Seelbach und 
GSV Mietersheim fusionieren zur HSG Ortenau Süd
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Sie spielen bereits seit Jahren in einem gemeinsamen 
Jugendteam. Wechselten sie bislang nach der A-Jugend 
zumeist in ihre Stammvereine zurück, können sie nun 
ihrer Leidenschaft weiterhin gemeinsam im HSG-Senio-
renbereich nachgehen. Fakt ist, dass der demografische 
Wandel allen Vereinen zu schaffen macht. Egal ob in 
Sulz, Seelbach oder Mietersheim: Jahr für Jahr wurde  
es für die Clubs immer schwieriger, schlagkräftige Teams 
im Seniorenbereich zu formieren. In der HSG können 
darüber hinaus Hallenkapazitäten und Sponsoren besser 
gebündelt und das Fachwissen der Experten aller drei 
Vereine zielgerichtet eingesetzt werden. Wechselnde 
Spielorte sollen für die bestmögliche Identifikation beim 
Publikum sorgen.
Sportlich gesehen bedeutet die Fusion im Klartext: Für 
die kommende Spielzeit meldet die HSG Ortenau Süd 
vier Herrenmannschaften.  Als höchstklassig agierender 
Verein der Spielgemeinschaft bringt der TV Sulz sein 
Spielrecht ein, so dass die erste Mannschaft in der 
Saison 2015/2016 in der Landesliga an den Start geht. 
Coach bleibt Günther Sinz, der der neuen Herausfor-
derung bereits mit großer Freude entgegen blickt. 
Darüber hinaus wird es ein HSG-Herrenteam in der 
Bezirksklasse, Kreisklasse A und in der Kreisklasse B 
geben. So ist sichergestellt, dass allen Jugendspielern, 
die dem eigenen Nachwuchs entspringen, eine entspre-
chende Perspektive im HSG-Seniorenbereich geboten 
werden kann.

Die HSG beschränkt sich aber keineswegs nur auf den 
Herrenbereich, auch bei den Damen gehen die drei 
Vereine gemeinsame Wege. Gemeldet wurden zwei 
Teams: Eine Mannschaft geht in der Landesliga auf Tore-
jagd, in der bislang die Frauen des TV Seelbach aktiv 
waren. Das zweite HSG-Team wird in der Bezirksklasse 
spielen, dort agierten bislang die Frauen des GSV 
Mietersheim.

Gustav Buchal trainiert die Damen I. 
„Ich freue mich auf diese span-
nende Herausforderung”, so der 
55-Jährige, der über große Erfahrung 
im Trainergeschäft verfügt. In den 
vergangenen vier Jahren coachte er 
den Frauen-Südbadenligisten BSV 
Phönix Sinzheim, zuvor war Buchal 
Co-Trainer unter Siggi Oser beim 

Drittligisten TS Ottersweier und arbeitete äußert erfolg-
reich im weiblichen Nachwuchsbereich auf Verbandsebene.

Zur neuen Spielzeit will er seinen Erfahrungsschatz nun 
in den Frauenbereich der HSG Ortenau Süd einbringen. 
„Die Konstellation der HSG und die Bündelung der 

Kräfte zwischen den drei Vereinen TV Sulz, TV Seelbach 
und GSV Mietersheim auch im Seniorenbereich war mir 
von Beginn an sehr sympathisch. Das Gesamtkonzept ist 
sehr stimmig, weshalb ich nach guten Gesprächen mit 
allen Verantwortlichen gerne meine Zusage gegeben 
habe”, so Buchal.

Ein großes Augenmerk möchte Gustav Buchal auf die 
Nachwuchsarbeit richten. “Eine nachhaltige Arbeit in 
diesem Bereich ist für mich das A und O. Unser Ziel 
muss es sein, die weiblichen HSG-Jugendmannschaften 
in höhere Ligen zu bringen, um so einen nahtlosen 
Übergang vom Nachwuchs- in den Aktivenbereich zu 
gewährleisten. Hier möchte ich meine Erfahrungen ein-
bringen und den Jugendtrainern Ideen liefern, damit wir 
unsere Talente bestmöglich fördern und fordern kön-
nen.” Auf ein Saisonziel mit seiner neuen Mannschaft 
will sich Gustav Buchal noch nicht festlegen. “Ich werde 
konzeptionelle Dinge gemeinsam mit dem Team erarbei-
ten. Unsere Ziele werden wir erst im Laufe der Vorberei-
tung  abstecken können, wenn ich die Mannschaft  
richtig kennengelernt habe. Vieles muss sich entwickeln 
und einspielen. Gewisse Dinge brauchen ihre Zeit, wes-
halb ich meine Arbeit strategisch auch auf mindestens 
zwei Jahre ausgerichtet sehe.”

Im Rahmen eines Probetraining mit der Frauen-Mann-
schaft des TV Seelbach gewannen Mannschaft und 
Verantwortliche schnell einen sehr positiven Eindruck 
von ihrem neuen Trainer. “Wir sind sehr glücklich, dass 
wir einen solch erfahrenen Coach für die HSG Ortenau 
Süd gewinnen konnten. Seine Philosophie einer engen 
Verzahnung von Nachwuchs- und Aktivenbereich deckt 
sich absolut mit unseren Vorstellungen”, kommentierte 
Michael Ringwald – in der HSG Ortenau Süd zuständig 
für die erste Damenmannschaft – die Verpflichtung.

Buchal ist nicht das einzige neue Gesicht bei den  
HSG-Frauen. Mit Nicole Schönstein, Sina Fimm, Viola 
Schirmaier, Linda Schwendemann und Sabrina Wurth 
stießen gleich fünf neue Akteurinnen zum Kader.

Alle Infos zur HSG gibt es im Internet unter: 
www.hsg-ortenau-sued.de und bei Facebook unter: 
www.facebook.com/HSGOrtenauSued. 

Wir freuen uns schon jetzt auf eine erfolgreiche Zukunft 
der Handball-Abteilung und hoffen auf spannende 
Spiele und viele Zuschauer, die die Teams der HSG 
Ortenau Süd nicht nur bei den Spielen in Seelbach, son-
dern auch bei den Partien in Sulz und Mietersheim laut-
stark unterstützen. Gemeinsam sind wir stark! 

Sebastian Gehring
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Herren I:  Günther Sinz 
Herren II:  Ralf Kuhnigk
Herren III:  bei Redaktionsschluss noch offen
Herren IV:  Ralf Dörle
Damen I:  Gustav Buchal
Damen II:  Gerhard Reinholz
Minis Seelbach:  Claus Wagner, Jasmin Kuhn, Anna Welle, Sören Ruf
Minis Sulz:  Manuela Fimm
Minis Mietersheim:  Anne Zabiensky, Jasmin Meyer
weibliche Jugend E:  Detlef Mayer 
weibliche Jugend D1+2:  Detlef Mayer, Jasmin Meyer, Lena Schmieder
weibliche Jugend C:  Reiner Volk
weibliche Jugend B1: Ralf Welle, Verena Ruf
weibliche Jugend B2:  Ralf Oschwald
weibliche Jugend A:  Sölvi Ruder 
männliche Jugend E:  Torsten Klitzsch, Nadine Franke, Simon Blase
männliche Jugend D:  Hansjörg Koller, Patric Schilli
männliche Jugend C:  Günther Haag, Liborius Warth
männliche Jugend B:  Jason Peter, Marco Krieg 
männliche Jugend A:  Tobias Friedemann 

Die Trainerinnen und Trainer  
der HSG Ortenau Süd in der Übersicht

Günther Sinz

Gustav Buchal

Telefon:  07823 / 97 95 93
E-Mail: info@bistro-eulenspiegel.de
Web: www.bistro-eulenspiegel.de

Öffnungszeiten
Mo - Sa: ab 17:00 Uhr
Sonn- und Feiertage:  ab 11:00 Uhr
Mittwoch: Ruhetag
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HSG Ortenau Süd - Führungsteam

Leitung

gerhard Straubmüller

Jugendabteilungsleiter

Frank krämer

Kassenwart/Finanzen

doris Straubmüller

Schiedsrichterwart

bernd Himmelsbach

Presse

Steffie Maier-Straubmüller Sebastian gehring 

1. Stellvertreterin

edith gehring

2. Stellvertreter

Hanjörg koller

1. Stellvertreterin

Simone Meyer

1. Stellvertreterin

diana Frei

HSG
Ortenau SÜD   
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Schwarzwaldmetzgerei
Seelbach

Telefon: 07823.2271
www.schwarzwaldfleisch.deDie freundliche Metzgerei.
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Robin Eble und Jona Blase erreichen die Finalrunde beim 
Verbandsentscheid der „VR-Talendiate Handball" in Bühl

Ein tolles Erlebnis hatten die zwei Seelbacher Handball-
spieler, Jahrgang 2004, beim Finale der „VR-Talentiade 
Handball – Verbandsentscheid in der Bühler Schwarz-
waldhalle. Nach zwei Qualifikationen/Sichtungen maß 
man sich mit insgesamt ca. 60 gleichaltrigen Spieler-

innen und Spieler auf südbadischer Verbandsebene 
(Bezirke Hegau-Bodensee, Freiburg-Oberrhein, Offen-
burg-Schwarzwald und Rastatt).

Aufgeteilt in 6 Gruppen absolvierten die Kinder, beglei-
tet durch Jugendliche des SV Kappelwindeck,  u.a. 
Koordinationsübungen und Handballspiele, wobei es 

diverse Wertungspunkte gab. In allen Disziplinen erziel-
ten beide tolle Ergebniss. Knapp verpassten sie jedoch 
den Sprung zu den besten 12.
 
Zum Schluss erhielten alle Spieler eine Urkunde, sowie 
ein Geschenkpräsent der Volksbank. Sichtlich zufrieden 
waren die Jungs nach dem ereignisreichen Tag dennoch, 
wo man sich doch mit den Gleichaltrigen auf Verbands-
ebene messen durfte.

Herzliche Gratulation!




